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Übersetzung aus der dritten Urkunde: 
Die Grenze erstreckt sich von Steinentisch 
zum Fluss Piesting und nach seinem Fluss-
lauf bis zum Dorf Weigelsdorf dann so wie 
das Ackergebiet dieses Dorfes an den Fluss 
Fischa grenzt und wie die Fischa die Felder 
dieser Dörfer Hadwartersdorf, Rutzendorf, 
Schranawand, Moosbrunn teilt und wie die 
Felder des Dorfes Neusiedl angrenzen an 
die Felder des Dorfes Ebergassing und wie 
das Dorf Velm mit seinen Äckern grenzt an 
das Dorf Stindorf und sodann zurück an die 

Grenze der Pfarre Mödling und sodann auf-
wärts zwischen den Weingärten zum Berg 
genannt Kaltenberg.

Übersetzung aus der vierten Urkunde:
Von Steinentisch verläuft die Grenze zur 
Liesing (rechte Piesting) und wie die Liesing 
herabfließt nach Hadwartersdorf und dann 
nach Ibreichsdorf, Rutzendorf, Schrana-
wand, Moosbrunn, Tezos Neusiedl, Velm, 
so wie die Gebietsgrenzen jener Dörfer, die 
hier genannt sind, begrenzt werden.

Erste urkundliche Erwähnung im Jahre 1120 

Geschätzte EbreichsdorferInnen, ich wünsche Ihnen alles Gute 
und Gesundheit in unserem ganz besonderen Jubiläumsjahr. 
Wir feiern 2020 die 900-jährige urkundliche Erwähnung 
unserer Stadt. Dieses ganz besondere Jubiläum möchten wir 
gemeinsam mit Ihnen bei zahlreichen Veranstaltungen im Jahr 
2020 feiern. Den Auftakt macht eine historische Festsitzung 
des Gemeinderates am 6. Jänner um 11 Uhr im Rathaus. 
Kommen Sie uns besuchen und feiern Sie mit uns unser rundes 
Geburtsjahr.

Ihr Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

STADTGEMEINDE
EBREICHSDORF

Willkommen im Jubiläumsjahr 2020

Bischof Ulrich I. von Passau weihte am 6. Januar 1120 die Kirche Sankt Margaretha in 
Traiskirchen und bestimmte aus diesem Anlass die Grenzen der Pfarre sowie deren Zehent 
in vier Urkunden. Die Urkunden geben einen Einblick in die Entstehung unserer Stadt.

In der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember wurde das 
Budget 2020 beschlossen.� Mehr Details auf Seite 5

Budget 2020 beschlossen
Der Ebreichsdorfer Adventzauber 2019 lockte wieder viele 
Besucher in den Schlosspark. � Bilder dazu auf Seite 12

Adventzauber im Schlosspark
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs!

Vorweg möchte ich Ihnen und Ihren Familien ein gutes und gesundes neues 
Jahr wünschen. Ich hoffe, Sie konnten sich in den Weihnachtsfeiertagen 
etwas erholen und die Zeit im Kreise Ihrer Liebsten verbringen.

Das neue Jahr wird viele Herausforderungen bringen und Sie bestimmen 
wesentlich mit, wem Sie am ehesten zutrauen, diese Herausforderungen in 
Zukunft auch meistern zu können. Denn am 26. Jänner sind Sie aufgerufen 
die politischen VertreterInnen für die kommenden fünf Jahre im Ebreichsdor-
fer Gemeinderat zu wählen. Sie bestimmen somit auch indirekt wer Bürger-
meister wird. Denn letztlich werden jene Parteien, welche durch Ihre Stimme 
das größte Vertrauen von Ihnen bekommen, auch im kommenden Gemein-
derat über die Wahl des Bürgermeisters entscheiden. Ich bewerbe mich nach 
10 Jahren abermals um dieses Amt und darf Ihnen versichern, dass ich mit 
all meiner Kraft, Leidenschaft und Erfahrung, auch in Zukunft gerne dieses 
Amt ausüben möchte. 

Daher darf ich Sie wirklich darum ersuchen, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen und wählen zu gehen. Es ist wichtig, dass in unserer Gemeinde, 

die alleine mit dem Neubau der Pottendorfer Linie, der geplanten Umfahrungsstraße, aber auch der neuen Kinderkrip-
pen und Schulen, vor zahlreichen großen Entscheidungen steht, erfahrene Verantwortungsträger die richtigen Entschei-
dungen treffen. Gemeinsam mit meinem Team habe ich die letzten 10 Jahre bewiesen, dass wir immer das Miteinander 
im Gemeinderat gesucht haben. Dies zeigen auch die mit großteils breiter Mehrheit beschlossenen Projekte. Parteitak-
tik, Hick-Hack und andere Politiker schlecht machen, wird es auch in Zukunft mit mir nicht geben. Ich möchte weiterhin 
alle Politiker, Vereine, Wirtschaftstreibende, Bürgerinnen und Bürger auf möglichst breiter Basis in unsere Ideen und 
Entscheidungen einbinden. Nur wenn es uns auch in Zukunft gelingt, möglichst alle Interessen zu berücksichtigen, wer-
den am Ende die richtigen Entscheidungen für Ebreichsdorf herauskommen. 

Ich habe die ersten fünf Jahre meiner Amtszeit in einer Koalition bestehend aus einer neuen Bürgerliste, der FPÖ und 
den Grünen gearbeitet. In meiner zweiten Amtszeit konnten wir fünf Jahre mit der ÖVP viele Projekte und wichtige Ent-
scheidungen in einer guten und respektvollen Zusammenarbeit abarbeiten. Sie sehen, dass es mir in den letzten 10 
Jahren gelungen ist, unabhängig von den politischen „Farben“, mit jeder gewählten Fraktion im Gemeinderat zum Wohl 
der Gemeinde arbeiten zu können. Dies möchte ich auch die kommenden fünf Jahre fortsetzen. Nur im Miteinander aller 
Kräfte werden wir Ebreichsdorf gemeinsam entwickeln und die Zukunft meistern.

Ich darf mich deshalb auch bei Ihnen für die vergangenen 10 Jahre bedanken. Auch Sie haben letztlich mit allen Ihren 
Ideen, Anregungen, Wünschen, aber durchaus auch kritischen Kommentaren maßgeblich dazu beigetragen, dass sich 
Ebreichsdorf mit allen vier Ortsteilen so positiv entwickelt hat. Und wir werden auch in Zukunft Ihre Hilfe und Ideen 
brauchen. Ich verspreche Ihnen, sollte ich auch nach dem 26. Jänner Ihr Vertrauen als Bürgermeister genießen, wer-
den Themen wie Umweltschutz, Bildung, Sicherheit, Kinderbetreuung, Verkehrsentlastung und gebremstes Wachstum 
weiterhin ganz oben auf meiner Liste für Ebreichsdorf stehen.

Danke für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit!

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Ihr 

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr

Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Kindergarteneinschreibung
für den Geburtsjahrgang 2017/2018, Kindergartenjahr 2020/2021

Termine:
Montag, 20. Jänner 2020	 8-12 und 16-18 Uhr
Dienstag, 21. Jänner 2020	 8-12 Uhr
Donnerstag, 23. Jänner 2020	 8-12 Uhr

Ort: Rathaus Ebreichsdorf, 1.OG, bei Frau Ilse Stephan und Frau 
Mag. Birgit Salja
Mitzubringen sind: Meldezettel des Kindes, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis oder Reisepass, eventuell auch Vormund-
schaftsdekret, Sozialversicherungsnummer.
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AKTUELL

Mit großer Freude durfte die Direk-
torin der Neuen Mittelschule und des 
Polytechnikums der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf, Sylvia Benig-Hamber-
ger, am 27. November in ihrer Schule 
zahlreiche Ehrengäste, ehemalige 
und aktive Lehrer, Wegbegleiter und 
Freunde bei der offiziellen feierlichen 
Eröffnung des neuen Schulzubaus 
begrüßen. Unter den Gästen befan-
den sich neben Ebreichsdorfs Bür-
germeister Wolfgang Kocevar auch 
die beiden Landtagsabgeordneten 
Reinhard Hundsmüller sowie Josef 
Balber i.V. für LH Mikl-Leitner, aber 
auch Bezirkshauptfrau Mag. Verena 
Sonnleitner, der Qualitätsmanager 
des Landesschulrats, Rudolf Hornung 
sowie zahlreiche Stadt- und Gemein-
deräte aus Ebreichsdorf. Überdies 
nahmen natürlich auch aus dem 
gemeinsamen Schulverband der Ver-
bandsobmann GR Gerald Valenta und 
Ök. Rat Bgm. aus Seibersdorf, Franz 
Ehrenhofer teil.

Direktorin Sylvia Benig-Hamberger 
führte durch diesen stimmigen Abend, 
bei dem Schülerinnen und Schü-
ler ihres Hauses die Gäste mit einer 
beeindruckenden Theatervorführung 
in mehreren Akten gemischt mit ver-
schiedenen Musik- und Tanzeinlagen 
überaus begeisterte. Die Jugendli-
chen bewiesen dabei ihr schauspie-
lerisches Talent und ernteten verdient 
mehrfach begeisterten Applaus des 
Publikums. Für das Buffet und die 
kulinarische Verköstigung sorgten die 
Schülerinnen und Schüler des Poly-
technikums wie immer in bewährter 
Weise. Bgm. Kocevar bedankte sich 
bei den Jugendlichen für ihren Ein-
satz und sagte am Ende der Vorfüh-
rung zu, dass alle Teilnehmenden mit 
Gutscheinen von McDonald’s belohnt 
würden. „Ich bin überaus stolz, eine 
so tolle moderne Schule in unserer 
Stadtgemeinde zu haben. Kinder sind 
unsere Zukunft und darauf müssen 
wir bauen. Mit diesem modernen, 
innovativen Schulzubau sichern wir 

nachhaltig unseren 
Schulstandort und 
können zukünf-
tig ausreichend 
Pflichtschulplätze 
anbieten“, so der 
Bürgermeister wei-
ter. Im Anschluss 
an die Veranstal-
tung führte die 
Direktorin mit Stolz 
die Ehrengäste 
durch das ganze 
Haus, um einen 

Rundblick über den neuen Zubau 
zu geben. So wurden neue Klassen-

räume zugebaut und zeitgerecht 
ausgestattet, darunter ein neuer 
Werkraum und ein Multifunktions-
raum aber auch für die Lehrer-
schaft gibt es ab nun neue Bespre-
chungs- und Lehrmittelräume. 
Besonders beeindruckend: die 
Ausstattung der Klassenräume mit 
modernen elektronischen Schulta-
feln aber auch die neue Schulbi-
bliothek inklusive ausreichendem 
Lesewerk sowie eigens einge-
richteten Lese-Ecken. Die Inves-
titionskosten für den Schulzubau 

belaufen sich für den Schulverband 
auf rund 1,5 Mio. Euro.

Feierliche Eröffnung des Schulzubaus� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Im Jubiläumsjahr 2020 werden Sie, geschätzte Leserinnen und Leser 
der Gemeindezeitung jeden Monat jeweils vier Seiten mit Geschichten, 
G‘schichterln und Geschichtliches über unsere vier Ortsteile finden. 
Sie finden diese in der Mitte der Gemeindezeitung zum Herausnehmen 
und Sammeln. Unser Dank ergeht an Dr. Ernst Mayer, der diese zusam-
mengetragen und aufbereitet hat. 
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AKTUELL

Das Klärwerksgebäude am Bau-
hof der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
war schon in die Jahre gekommen 
und eine Sanierung bzw. Modernisie-
rung nach zeitgemäßen Standards 
wurde lange diskutiert. Im Frühjahr 
dieses Jahres konnte schließlich mit 
dem Umbau begonnen und nunmehr 
fertiggestellt werden. Am 3. Dezem-
ber durften Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar, der zuständige STR Otto 
Strauss und Bauhofleiter Michael 
Ditzer zur offiziellen Eröffnung des 
Gebäudes einladen. 

Dabei begrüßten sie nicht nur 
zahlreiche Stadt- und Gemeinderäte 
sowie die Belegschaft des Rathauses, 

sondern auch Ver-
treter der ausfüh-
renden Baufirmen. 
Auch die ehema-
ligen langjährigen 
Bauhofleiter Rein-
hard Gröller und 
Gerhard Minaro-
witsch statteten 
einen Besuch ab. 
Pfarrer Pawel Woj-
ciga nahm die Seg-
nung der neuen 
Räuml ichke i ten 
vor. Bgm. Kocevar: 
„Unsere Bauhof-MitarbeiterInnen sind 
täglich für unsere Bürgerinnen und 

Bürger im Einsatz und 
leisten das ganze Jahr 
über hervorragende 
und wertvolle Arbeit 
für die Stadtgemeinde. 
Jetzt können wir ihnen 
endlich eine längst 
überfällige, zeitgemäße 
und den sozialrechtli-
chen Bestimmungen 
entsprechende Arbeits-
stätte bieten.“ 

Das ursprünglich 
bestehende Gebäude 

wurde in Leichtbauweise aufgestockt 
und es entstanden neue Verwal-
tungsräumlichkeiten, Nassräume und 
größere Umkleidemöglichkeiten und 
eine moderne Küche für die Mitar-
beiter. Hervorzuheben ist, dass bei 
dem Umbau auch auf Nachhaltigkeit 
und Umwelt geachtet wurde: Auf dem 
Gebäude wird im kommenden Jahr 
im Sinne der Nachhaltigkeit eine Pho-
tovoltaikanlage errichtet, die in Kom-
bination mit einer Erderwärmungs-
pumpe auch einen Teil der benötigten 
Energie liefern wird. Der finanzielle 
Aufwand für dieses Projekt beträgt 
rund 1 Mio. Euro.

Klärwerksgebäude am Bauhof wurde offiziell eröffnet� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
wenn Sie diese Aus-
gabe der Gemeinde-
zeitung in Händen 
halten, sind unsere 
verschiedenen Veran-
staltungen und Festivi-
täten zur Weihnachts-
zeit bereits Geschichte 

und wir schreiben auch schon 2020. 
An dieser Stelle auch nochmal vielen 
Dank für das positive Feedback der 
vergangenen Tage.

Das Jahr 2020 ist für uns wieder 
sehr umfangreich, denn wir bege-
hen unser 900-jähriges Jubiläum. 
Am 6. Jänner im Jahre 1120 wurde 
Ebreichsdorf zum ersten Mal unter 
dem Namen Eberrichisdorf urkundlich 
erwähnt. In anderen Quellen ist von 
Eberrichtsdorf die Rede. Aus beiden 
Namen entstand letztendlich das heu-
tige Ebreichsdorf.

Aus diesem Grund veranstalten 
wir am 6. Jänner eine öffentliche Fest-
sitzung des Gemeinderates in einem 
historischen Rahmen. Gerne lade ich 
Sie zu dieser Veranstaltung ein, kom-
men Sie im Rathaus vorbei und feiern 
Sie mit uns. Danach geht es am 25. 
Jänner mit dem diesjährigen Stadtball 
weiter, der selbstverständlich auch 
unter dem Zeichen des Jubiläumsjah-
res steht. 

Während des Jahres wird es wei-
tere Veranstaltungen und Feste geben, 
die auch unter diesem Motto stehen 
werden. Zwei Highlights möchte ich 
besonders hervorheben, nämlich den 
Markt der 900 Genüsse, welcher am 
9. Mai stattfinden wird, ebenso das 
Historienfest, das am 26. Septem-
ber vor der wunderbaren Kulisse des 
Schlosses über die Bühne gehen wird. 
Hier werden die wichtigsten Szenen 
unserer Geschichte in verschiedenen 
Stationen dargestellt. Jetzt schon ein 

herzliches Danke-
schön meinerseits 
an unsere Vereine, 
sowie Dorf,- und 
Stadterneuerungen, 
die sich bereits seit 
Monaten in ver-
schiedenen Work-
shops der Planung 
widmen und auch mitwirken werden.

Es ist unschwer zu erkennen, dass 
wir auch 2020 sehr viele Veranstal-
tungen für Sie vorbereiten. Es würde 
mich sehr freuen, Sie bei den Festen 
begrüßen zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien ein gesundes und von vielen posi-
tiven Ereignissen geprägtes 2020!

Stadtrat Josef Rubin

Man soll die Feste feiern, wie sie fallen� STR Josef Rubin
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In der Dezember Sit-
zung des Gemeinde-
rates steht immer der 
Beschluss des Budget-
voranschlages für das 
darauffolgende Jahr auf 
der Tagesordnung. Die 
allgemeinen Rahmen-
bedingungen waren 
diesmal ein wenig 

anders, denn der Voranschlag 2020 
war erstmals nach einer neuen Ver-
ordnung (VRV 2015) zu erstellen. Ein 
Vergleich zu vorangegangenen Bud-
getsummen war nur schwer möglich.

Den erfolgreichen Weg der letzten Jahre – mit nachhaltigem 
Wirtschaften und vorausschauendem Denken genau auf unsere 
finanziellen Möglichkeiten zu achten – werden wir auch 2020 
und darüber hinaus fortsetzen. Das Volumen des Finanzierungs-
haushaltes in der operativen Gebarung beträgt bei den Einnah-
men rund € 23,9 Mio. Dem gegenüber stehen Ausgaben in der 
Höhe von knapp € 21,1 Mio.
Inhaltlich war die Voranschlagserstellung abermals von hohen 
Investitionen in die Infrastruktur gekennzeichnet. Das geplante 
Investitionspaket für 2020 ist rund 5,6 Millionen Euro schwer. 
Die größten Positionen fallen dabei in die Bereiche Kinderbe-
treuung und Schulen, Sicherheit, Kanalbau, Wasserversorgung 
sowie Straßenbau. Es gibt aber auch eine Reihe von Projekten 
für Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen wie zum Beispiel das 
Projekt der „900 Bäume“, der Ausbau der Radwege und Photo-
voltaikanlagen, um einige zu nennen.

Bei größeren und nicht alltäglichen Projekten ist uns verant-
wortungsbewusstes Planen sehr wichtig. Daher sind im Budget 
mehr als € 350.000,– für erste Planungsschritte für den Neubau 
der Musikschule bzw. des Feuerwehrhauses Unterwaltersdorf 
sowie den Ausbau des Heimatmuseums vorgesehen. Ebenfalls 
vorgesehen ist die Fortführung des Smart City Projektes.

Unsere Stadtgemeinde feiert 2020 das 900-Jahr Jubiläum und 
daher wurde neben den finanziellen Mitteln für bereits etablierte 
kulturelle Veranstaltungen (Stadtball, Oktoberfest, Adventzauber 
etc.) ein Sonderbudget für die Jubiläumsfeiern installiert.

Auch für die kommenden Jahre wurden bevorstehende Initiativen und Vorhaben der Stadtgemeinde Ebreichsdorf fest-
geschrieben, wie z. B. begleitende Maßnahmen beim Ausbau der Pottendorfer Linie, Smart City, Hochwasserschutz 
oder Sanierung öffentlicher Einrichtungen – um nur einige zu nennen – neu bewertet und in die Liste kommender Vor-
haben aufgenommen. Alles in allem bin ich fest davon überzeugt, dass dieser Budgetrahmen für die positive Weiter-
entwicklung unserer Stadt dienlich sein wird. Und die gute Nachricht zuletzt: All unsere Prognosen und Berechnungen 
deuten darauf hin, dass die Gesamtschuldenlast unserer Stadt auch in den kommenden Jahren sinken wird.

In der Gemeinderatssitzung vom 12. Dez. 2019 wurde auf meinen Antrag folgend das Budget 2020 der Stadtgemeinde 
mit den Stimmen von SPÖ, ÖVP und Teilen der Bürgerliste mit breiter Mehrheit (23 von 28 Stimmen) beschlossen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei unserer Leiterin der Finanzbuchhaltung Christa Matejka, den Ressortleitern und 
den Stadt- und Gemeinderäten recht herzlich für die Unterstützung in den letzten Wochen bedanken.

Ihr Christian Pusch, Stadtrat für Finanzen

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Budgetvoranschlag 2020� STR Christian Pusch

Finanzierungshaushalt Voranschlag 2020 operative Gebarung in Euro
Bezeichnung Ein Aus
Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 781.100 2.210.900
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 735.200 898.400
Unterricht, Erziehung, Sport & Wissenschaft 1.855.500 5.328.800
Kunst, Kultur und Kultus 302.800 855.600
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 11.300 2.051400
Gesundheit 250.000 3.461.500
Straßen- und Wasserbau, Verkehr 644.000 779.600
Wirtschaftsförderung 100.100 229.100
Dienstleistungen 4.149.900 5.180.800
Finanzwirtschaft 15.038.600 88.400
Summe VA-2020 23.868.500 21.084.500

Investitionstätigkeit 2020 in Euro
Bezeichnung Ein/Aus
01. Kanalbau 903.000
02. Straßenbau 600.000
05. Ankauf FF-Fahrzeuge 499.300
06. FF Gebäude 600.000
14. Güterwegerhaltung 40.000
16. Bauhof/Klärwerk 20.000
22. Sanierungen Hausbesitz 200.000
23. Sportplätze Instandhaltung/Erw. 190.000
24. 900 Bäume und Sträucher 250.000
30. Radwege 200.000
31. Brückensanierung 50.000
34. Hochwasserschutz 20.000
36. Kindergärten/Schulen Sanierung 425.000
37. Fahrzeuge, Geräte, Maschinen 120.000
42. Jubiläumspark Weigelsdorf 140.000
43. Ortsbildgestaltung 25.000
44. Volksschulen/Hort Sanierung 250.000
47. Heimatmuseum 50.000
48. Spielplätze Errichtung/Erw. 60.000
59. Sanierung Denkmäler 75.000
60. Friedhöfe 100.000
63. Amtsgebäude UW Musikschule 70.000
64. Smart City Projekt 100.000
73. Wasserversorgung 484.000
74. Betriebsgebiet Nord 25.000
75. Photovoltaik 66.800
79. Betriebsgebiet Unterwaltersdorf 35.000
Summe VA-2020 5.598.100
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AUS DEM GEMEINDERAT

Beschlüsse: Einstimmiger Beschluss (E) – Mehrheitsbe-
schluss (M) – Abgelehnter Beschluss (A)

Folgender Dringlichkeitsantrag wird in die Tagesordnung 
aufgenommen: Masterplan Gestaltung der Hauptachsen 
in der Stadgemeinde. (E)

Folgender Tagesordnungspunkt entfällt: Mietverträge und 
Arbeitsübereinkommen für Kinderkrippe „Käpt´n Krabbel“.

Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls vom 26.09.19.

Ergänzungswahl in den Stadtrat sowie Ausschuss 2 (Vor-
sitz): Bedingt durch die schriftliche Abberufung gem. § 111 
Abs. 3 lit.c NÖ GO von Herrn STR Salih Derinyol wurde 
seitens der BL-Gemeinderatsfraktion Herr GR Josef Rubin 
zur Ergänzungswahl gem. § 115 Abs. 3 NÖ GO in den 
Stadtrat vorgeschlagen und vom Gemeinderat gewählt.
Besetzungsänderung Ausschuss 2 (Wirtschaft, Kultur, 
VHS, Stadtmarketing, Dorf- und Stadterneuerung, Touris-
mus): Herr STR Josef Rubin anstelle von Herrn GR Salih 
Derinyol. (M)

Zustimmung zu den dargelegten Resolutionen:
1.) Resolution NEIN zur Verlängerung der Breitspurbahn 
in den Raum Wien sowie der Errichtung eines Terminals 
in unserer Region.
2.) Stellungnahme der Stadtgemeinde zur geplanten 
Netzveränderung ÖBB „Wien-Kittsee – Breitspur und zu 
Umweltbericht.
3.) Gemeinsame Stellungnahme aller betroffenen Gemein-
den gemäß Ergebnis der Bürgermeisterkonferenz vom 
23.10.2019 in Bruck an der Leitha. (E)

Zustimmung zur Auflösung der Pachtverträge mit Fr. Anna 
Kramel zu Gst. 434/1 (Teilstücke 6.900m² und 5.674m²), 
sowie Gst. 435 (5.755m²), alle KG Unterwaltersdorf, und 
gleichzeitig Zustimmung zum Abschluss neuer Pachtver-
träge an ihrer statt mit Fr. Astrid Gselmann, Wr. Neustäd-
terstr. 8, 2442 Unterwaltersdorf, mit lt. Agrarpreisindex 
indexiertem jährlichem Pachtzins von € 267,34 für die Flä-
che von 6.900m², € 127,98 für die Fläche von 5.674m² und 
€ 115,19 für die Fläche von 5.755m². (E)

Zustimmung zur Genehmigung einer Summe von  
€ 10.000,– für die Anschaffung diverser Materialien für die 
Grundausstattung der neuen Kinderkrippe „Käpt´n Krab-
bel“. (E)

Beschluss der vorliegenden Vereinbarung über den Betrieb 
und die Finanzierung der Bezirksalarmzentrale Baden für 
weitere 5 Jahre. (E)

Zustimmung des Gemeinderates zu dargelegtem Miet-
vertrag mit Frau Elisabeth Gräf, Lagerhausstraße 1a, 
2483 Weigelsdorf zur Errichtung einer Hundeauslauf-
zone. Darüber hinaus Zustimmung zur Errichtung eines 
Zauns (140cm) zur Einzäunung der Hundefreilaufzone 
in der Höhe von € 16.185,74 (Fa. Zaunteam) und Schla-

gen eines Brunnens mit Handpumpe in der Höhe von  
€ 2.000,00 Fa. Janisch. Zusätzlich 2x Sitzbänke max.  
€ 1.000, 2x Hundesackerlspender und Mistkübel je € 950, 
3x Bäume inkl. Pflanzung € 2.000 brutto. Errichtung bzw. 
Wiederherstellung des Weges nach Schlägerungs- bzw. 
Sanierungsarbeiten durch die Fa. Winter. Der Zaun soll so 
errichtet werden, dass eine Benützung von landwirtschaft-
lichen Fahrzeugen ungehindert erfolgen kann. (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrecht zu Grundbuch Ebreichsdorf, EZ 
863 Gst.Nr. 636/11, Zellingerteichgasse 37, Hr. Robert 
Vytlacil. (E)

Jubiläumspark 2020 Weigelsdorf, Planung-ÖBA: Zustim-
mung zur Beauftragung der Fa. Pintar betreffend Technik 
Wasserbecken in der Höhe von € 24.686,60 brutto, Fa. 
Garten & Baum für Sträucher- und Heckenpflanzung in 
der Höhe von € 10.251,29 brutto, div. Möblierung (Bänke, 
Mülleimer, Fahrradanlehnbügel, versenkbare Poller) in der 
Höhe von max. € 19.000,– brutto (Änderung soll im Aus-
schuss abgeklärt werden) und 6 Stk. Bandstahl-Baumein-
fassungen für Bäume in der Höhe von € 1.699,20 brutto. 
Weiters Zustimmung zur Beauftragung der Fa. Edelbacher 
anstatt Fa. Brandstetter betreffend Beckenfolie in Höhe 
von EUR 10.967,04 brutto (Änderung zu Beschluss GR 
26.09.2019). Zustimmung des Gemeinderates zum Hono-
rar für ÖBA Büro Wagner & Weitlaner Wasserwerkstatt in 
der Höhe von € 41.820,– brutto. (M)

Zustimmung zum Ankauf eines Hilfsleistungsfahrzeu-
ges (HLFA2) für die FF Ebreichsdorf, Gesamtaufwand 
Gemeinde € 292.720,06 netto. (E)

Zustimmung zum Angebot 011-NP-1900007370 Fa. Stra-
bag in der Höhe von € 48.248,76 brutto für die Radwegver-
längerung Weigelsdorf B60. (M)

Zustimmung zur Erstellung eines Masterplanes, der eine 
abgestimmte Gestaltung der Hauptachsen in der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf mit den Ortsteilen Weigelsdorf und 
Unterwaltersdorf festlegt, wie dargelegt. (E)

Zustimmung zur Subvention des TC Bakl für Ersatz von 
Aufenthalts-, Reise-, Verpflegungs- und Nächtigungskos-
ten beim Final4 in der Höhe von € 1.750,–. (E)

Zustimmung zur finanziellen Unterstützung des ASK 
Ebreichsdorf für die Cupsaison 2019/20 wie dargelegt. (E)

Zustimmung zu einer finanziellen Unterstützung des Reit-
Voltigierverein Weigelsdorf in der Höhe von € 2.000,– für 
außerordentliche Ausgaben. (E)

Nachträgliche Zustimmung zur Rechnung Nr. 8694794 
Fa. Rosenbauer – Anschaffung einer Leiteraufnahme 
für Schiebeleiter FF Unterwaltersdorf in der Höhe von  
€ 2.530,32 brutto. (E)

Gemeinderatssitzung vom 7. November 2019� STR Christian Pusch
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Zustimmung zu einer Subvention für die ATV – Amateur-
theatergruppe Ebreichsdorf in der Höhe von € 750,– ana-
log zum Vorjahr. (E)

Zustimmung des Gemeinderates zur Ausweitung des 
GR Beschlusses vom 27.06.2019 Top 02.02 - finanzieller 
Zuschuss „Insolvenz Sinneswerkstatt“ in der Höhe von 
€ 322,14. Es handelt sich um den Differenzbetrag nach 
Abrechnung durch bpv Hügel Rechtsanwälte GmbH für 
die Fortführung des Kindergartens bis 20.09.2019. (E)

Zustimmung zum vorliegenden Subventionsantrag der 
Personalvertretung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf zum 
Kinderweihnachtsgeld 2019/2020. (E)

Bericht des Prüfungsausschusses zur Ausschusssitzung 
am 29.10.2019. Die offenen Fragen des Prüfungsaus-
schusses wurden vom Bürgermeister beantwortet.

Es folgten die Berichte des Bürgermeisters sowie der nicht 
öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung.

Auf Initiative von GR Alfred Bruzek und unter der Schirm-
herrschaft von Bgm. Wolfgang Kocevar und Vzbgm. Johann 
Zeilinger wurde auch 2019 die Aktion „Weihnachtspackerl“ 
durchgeführt. Dank Ihrer Hilfe konnte eine große Menge an 
Spielsachen, Gewand, Bücher und vieles mehr gesammelt 
werden und noch rechtzeitig vor Weihnachten zu den Kindern 
und Jugendlichen in das SOS Kinderdorf Hinterbrühl sowie in 
Caritas Heime in Eisenstadt, Wr. Neustadt und Wien gebracht 
werden. Auch im Umfeld der Stadtgemeinde Ebreichsdorf konn-
ten wir Familien helfen und einen kleinen Beitrag für friedvolle 
Weihnachten leisten. 

„Wir wollen uns nochmals bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern der Stadtgemeinde Ebreichsdorf für die zahlreichen Sach-
spenden bedanken. Danke wollen wir auch sagen an die Volks-
schule Weigelsdorf, die unsere Aktion mittels Weihnachspackerl 
im Karton sehr unterstützt hat“, freute sich GR Alfred Bruzek.

Großer Dank für Ihre Spenden� STR Christian Pusch
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Wählen heißt Mitbestimmen� Jugendarbeit.07 / Mag. Christian Lenhardt

Die am 26. Jänner 2020 stattfin-
denden Gemeinderatswahlen werden 
im Jänner ein wichtiges Thema im 
Jugendcafé SPOTLIGHT.ebreichs-
dorf bilden. Unter dem Motto „Nur wer 
wählt bestimmt auch mit“ wird das 
Team der jugendarbeit.07 die jugend-
lichen Besucherinnen auf den Wahl-
gang in der Gemeinde vorbereiten. Im 
Zentrum stehen dabei nicht nur wich-
tige Informationen zum Wahlgang, 
sondern vor allem auch die Motivation 
an der Wahl teilzunehmen, also auf 
dieses wichtige Recht jedes Gemein-
debürgers nicht einfach zu verzichten. 

Nicht wenige der Besucherin-
nen des SPOTLIGHT.ebreichsdorf 
werden am 26. Jänner zum ersten 
Mal wählen, also vor dem Wahltag 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
und somit zum ersten Mal über die 
Entwicklung in der Gemeinde miten-
tscheiden können. Bei diesen Jung-
wählern wird in erster Linie darüber 
informiert, worauf beim Wahlvorgang 

zu achten ist. Das reicht vom Verhal-
ten im Wahllokal oder der Wahlzelle 
bis zur Notwendigkeit einen Ausweis 
mitzunehmen. Informieren wird das 
Team der jugendarbeit.07 im SPOT-
LIGHT.ebreichsdorf auch zu den The-
men Wahlkarte und Briefwahl, also 
wie das Wahlrecht ausgeübt werden 
kann, wenn man am Wahltag nicht in 
der Gemeinde ist. Um alle Informati-
onen noch anschaulicher zu gestal-
ten sind im SPOTLIGHT.ebreichsdorf 
auch „Wahlzellen“ aufgebaut.

Das zweite wichtige Thema ist 
die Motivation der Jugendlichen, 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Denn das gleiche, freie und 
geheime Wahlrecht ist eines der wich-
tigsten Rechte eines Staatsbürgers 
in der Demokratie. Dieses Recht, mit 
dem der Einzelne über das Schicksal 
in einer Gemeinde mitentscheidet, 
wurde von früheren Generationen 
Anfang des 20. Jahrhunderts hart 
erkämpft.

Informationen für Jugendliche 
von 12-23 Jahren zur kommenden 
Gemeinderatswahl verbunden mit 
der Motivation daran teilzunehmen 
gibt’s nach den Weihnachtsferien 
jeden Donnerstag von 17:00 – 20:00 
im SPOTLIGHT.ebreichsdorf, Wie-
nerstrasse 3. Das gesamte Angebot 
im Jugendcafé der jugendarbeit.07 ist 
selbstverständlich gratis und umfasst 
eine Vielzahl von Aktivitäten. Es reicht 
vom Musik hören, Billard spielen, 
wuzzln, plaudern, im Internet surfen 
oder Playstation spielen bis hin zur 
Hilfe und Beratung in allen persön-
lichen Fragen. Denn während der 
Öffnungszeiten sind immer zwei Mit-
arbeiterInnen der jugendarbeit.07 als 
AnsprechpartnerInnen für die Jugend-
lichen und ihre Probleme sowie Sor-
gen anwesend. Alle Termine unter 
www.jugendarbeit.at, Facebook: 
jugendarbeit.07 baden.steinfeld, Ins-
tagram: jugendarbeit.07

Die Gewinner des Fahrradwettbewerbs „NÖ Radelt 
& Ebreichsdorf radelt mit“ wurden am 12. Dezember 
geehrt. Frau Elisabeth Kleindienst, Herr Josef Neuhold 
und Herr Karl Voit erhielten Warengutscheine aus den 
Händen von Bürgermeister Wolfgang Kocevar.

NÖ Radelt & Ebreichsdorf radelt mit

Nachhilfe für alle SchülerInnen von 10-15 Jahren 
in Mathematik, Deutsch und Englisch. 
Jahrelange Erfahrung. 
Hausbesuche. Tel: 0664 2083548.

EBREICHSDORFER

Kleinanzeiger

www.ebreichsdorf.gv.at
S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf
 bringt die Stelle einer/eines

HortpädagogenIn
 im Ausmaß von 35,5 Wochenstunden

ab April 2020 zur Ausschreibung.

Anforderungsprofil:
•	 Nachweis der abgeschlossenen Ausbildung: 

Bildungsanstalt für Kindergarten und Hortpädagogik / Sozial-
pädagogik / Hochschullehrgang für Freizeitpädagogik

•	 Gepflegtes und sicheres Auftreten
•	 Teamfähigkeit
•	 Erfahrung im Umgang mit Kindern
•	 Selbstständigkeit und Eigenverantwortung wird vorausgesetzt
•	 Österreichischer Staatsbürger oder EU-Staatsbürger
•	 Bei männlichen Bewerbern der abgeleistete Grundwehr- oder 

Zivildienst oder Nachweis der Befreiung
•	 Unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung nicht älter 

als drei Monate)
•	 Volljährigkeit

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG 
1976, Dienstzweig 107, Verwendungsgruppe klk.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit dem deut-
lich sichtbaren Vermerk „Stellenbewerbung als Hortpädagogin“.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf,
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
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Das neue Programm der VHS Ebreichsdorf liegt dieser Ausgabe 
der Gemeindezeitung bei. Sollte es fehlen, oder Sie ein zusätz-
liches Exemplar benötigen, so erhalten Sie dieses im Rathaus 
Ebreichsdorf. Online ist das Programm natürlich auch unter 
www.ebreichsdorf.gv.at/VHS verfügbar (ab 2.1.2020).
Anmeldungen werden ab 2.1.2020 entgegengenommen. 
Wir freuen uns auf das Sommersemester mit Ihnen.

Gutes neues Jahr!� Ursula Palfy

STADTGEMEINDE
EBREICHSDORFwww.ebreichsdorf.gv.at

Werte Gemeindebürgerin! Werter Gemeindebürger!

Bereits im November wurde mit den ersten Baumpflanzungen im Rahmen 
der Aktion „900 Bäume und Sträucher für die Stadtgemeinde Ebreichsdorf“ 
im Ortsteil Weigelsdorf begonnen. Im Laufe des Jubiläumsjahres 2020 soll 
diese Aktion auf das gesamte Gemeindegebiet ausgedehnt werden.

Die Erfahrungen bei den ersten Pflanzungen haben uns gezeigt, dass sich 
nicht jede/-r Gemeindebürger/-in einen Baum vor dem eigenen Grundstück 
wünscht. Daher laden wir Sie ein, sich bei uns im Rathaus zu melden, wenn 
vor Ihrem Haus ein oder mehrere Bäume gepflanzt werden sollen.

Der Grünstreifen im öffentlichen Gut vor Ihrem Haus sollte dazu vom 
Gartenzaun bis zur asphaltierten Fahrbahnfläche zumindest eine 
Breite von 100 cm aufweisen.

Gerne können Sie uns auch Alternativstandorte 
im öffentlichen Bereich nennen, die wir dann als 
mögliche Pflanzstandorte prüfen. Für sämtliche 
Wunschstandorte werden vor der Baumpflanzung 
die Einbauten (Kabel und sonstige Erdleitungen 
bzw. Lichtmasten ober Freileitungen) erhoben, um 
sicherzustellen, dass es zu keinen Beschädigun-
gen kommt und dass der Standort überhaupt für 
eine Baumpflanzung geeignet ist.

Meldungen von Standorten senden Sie bitte an: 
christina.pacher@ebreichsdorf.at; 
Tel: 02254/722 18 DW 133 oder 
claudia.gruber@ebreichsdorf.at; 
Tel: 02254/722 18 DW 134

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
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Das Jahr 2019 ist vorbei und wir 
erlauben uns einen kleinen Rückblick 
auf die Ereignisse des abgelaufenen 
Jahres. Aus einsatztechnischer Sicht 
dürfen wir das Jahr 2019 mit insge-
samt 215 Einsätzen als ein normales 
Jahr mit einer durchschnittlichen Ein-
satzbilanz bezeichnen. Ein Jahr, in 
dem einerseits alle Arten von Feuer-

wehreinsätzen ent-
halten waren, wir 
jedoch glücklicher-
weise von größeren 
Elementarereignis-
sen durch Wetter-
kapriolen in unse-
rem Stadtgebiet 
verschont blieben. 
Dass dies 2019 
nicht überall so 
war, zeigt uns ein 
Blick über unsere 
Stadtgrenzen hin-
aus zu unserer 
Partnerfeuerwehr 
Döllach im schö-
nen Kärntner Möll-
tal, wo 2019 einige Unwetterereig-
nisse wie Sturm, Starkregen oder erst 
zuletzt starke Schneefälle der Feuer-
wehr zahlreiche Einsätze bescher-
ten und diese teilweise vor große 
Aufgaben stellte. Da natürlich auch 
in unserem Stadtgebiet ein Unwetter 
nie auszuschließen ist und wir soweit 
als möglich dafür gerüstet sein möch-
ten, haben wir auch 2019 gemeinsam 
mit der Stadtgemeinde wieder einige 
vorbereitende Maßnahmen getroffen. 
Der Ankauf eines leistungsstarken 

Stromerzeugers zur Sicherstellung 
der Stromversorgung für strukturell 
wichtige Objekte war im abgelaufe-
nen Jahr eine dieser Maßnahmen. 
Eine detaillierte Vorstellung unserer 
neuen Gerätschaft werden wir in der 
nächsten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung präsentieren. Obenstehend 
möchten wir Ihnen noch einen kleinen 
Überblick über unsere Tätigkeiten in 
Form einer Statistik des Jahres 2019 
gewähren.

BÜRGERINFORMATION

Anfang Dezember konnten 
525 neue Bäume in Weigelsdorf, 
Unterwaltersdorf und Ebreichsdorf 
gepflanzt werden. In Weigelsdorf, 
beim Judenweg, wurden 450 neue 
Bäume gesetzt. In Ebreichsdorf 
beim Grobrechen und in Unterwal-
tersdorf waren es 75.

Ich bin wirklich stolz darauf, dass 
sich unsere Waldgebiete in den letz-
ten Jahren so gut entwickelt haben. 
Diese neuen 525 Bäume sind ein 
wichtiger Beitrag für mehr Grünraum 
in der Stadtgemeinde.

In Ebreichsdorf, beim Spielplatz 
in der Wienerstrasse, stehen entlang 
eines kleinen Gewässers Bäume, 
die zu einer Gefahr geworden sind. 
Der Spielplatz wird von unseren Kin-
dern und Jugendlichen viel genutzt. 

In Unterwaltersdorf beim Hasen-
garten gibt es beim Feuerbach 
Bäume, die rausgeschnitten werden 

müssen. Jetzt, wo dort noch nicht 
gebaut wird, ist das natürlich viel ein-

facher und ungefährlich.
Unsere Gemeindearbeiter werden 

diese Arbeiten im Winter erledigen. 
Ohne schweres Gerät, mit viel, viel 
Handarbeit. So bleiben die gesunden 
Bäume stehen, der Boden wird nicht 
beeinträchtigt. Natürlich werden wir 
im Frühling dort, wo es notwendig ist, 
wieder aufforsten.

� Stadtrat Markus Gubik

525 neue Bäume und dringend notwendige Baumpflegemaßnahmen

Jahresrückblick der FF Ebreichsdorf� Christian Vlach
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Bring und nimm in Ebreichsdorf!
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, 
Brauchbares noch weiterzuverwen-
den, weil doch jeder von uns Dinge zu 
Hause hat, die ein Anderer noch sehr 
gut brauchen kann. Und so können 
diese Dinge durchaus noch eine sinn-
volle Verwendung finden.

Es werden pro Person maximal 
10 Stück angenommen. Dafür gibt es 
Gutscheine. Damit können Sie sich 
am Markttag bis zu 10 andere Dinge 
aussuchen. TAUSCHEN eben!

Willkommen sind: Damen- und 
Kinder-Bekleidung, Accessoires, 
Schuhe, Taschen, Spielsachen, 
Sportartikel, Dekorationsmaterial und 
Haushaltsartikel.

Übernahme und Tauschtag sind 
jeweils der erste Samstag im Monat 
beim Monatsmarkt am Rathausplatz 
(von April bis November).

Der Grundgedanke ist: Ressour-
cen sparen, bargeldlos tauschen, 
Müllberge reduzieren. Es werden 
wirklich nur gut erhaltene Dinge ange-

nommen, die noch ihre Funktion erfül-
len.

Ein weiterer guter Gedanke ist: 
Man kann Produkte zu ganz billigen 
Preisen erwerben. Am Jahresende 
werden von diesem Geld Gutscheine 
gekauft für Personen in der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf, die schwere 
Schicksalsschläge erlitten haben. 
Dafür Ihnen großen Dank!

Eine Initiative von GR Maria Mel-
chior und unterstützender Mitglieder.

Tauschmarkt am Rathausplatz: Weil‘s an Sinn macht� GR Alfred Bruzek

Geförderte Sicherheitsmaßnahmen für ein sicheres Zuhause in NÖ
Sicherheit ist ein natürliches Bedürfnis! Daher ist es 
selbstverständlich, die nötigen Sicherheitsvorkehrungen 
zu treffen, um unser Eigentum angemessen zu schützen. 
Das Land Niederösterreich hat sich zum Ziel gesetzt, das 
Sicherheitsgefühl der Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreicher zu stärken und die Lebensqualität in den 
eigenen vier Wänden zu erhöhen! 
Die Sicherung Ihrer Wohnung oder Ihres Hauses soll den 
heutigen Anforderungen entsprechen. Geben Sie Einbre-
chern und Räubern keine Chance!

•	 Die NÖ Wohnbauförderung unterstützt Sie beim Ein-
bau von Sicherheitsmaßnahmen mit einem Direkt-
zuschuss zu den anerkannten Investitionskosten in 
der Höhe von 30 %, maximal jedoch in nachstehend 
genannter Höhe.

•	 Elektronischer Schutz: 
Einbau einer Alarmanlage: bis zu € 1.000,–

•	 Mechanischer Schutz: 
Einbau einer Sicherheitseingangstür (ab Wider-
standsklasse 3) bis zu € 1.000,– (Bei Eigenheimen 
muss ein Gesamtschutz gegeben sein.) 

•	 Insgesamt kann somit ein Maximalbetrag von  
€ 2.000,– ausbezahlt werden.

•	 Die Maßnahmen werden bei Ein- oder Zweifamilien-
häusern bzw. Reihenhäusern und Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern gefördert. 

•	 Ein Hauptwohnsitz ist erforderlich.
•	 Die Förderung „Sicheres Wohnen“ gilt rückwirkend 

per 1. Jänner 2019 und ist mit 31. Dezember 2020 
befristet.

Alle Informationen und mehr Details zur Aktion „Sicheres 
Wohnen“ finden Sie unter:
www.noe-wohnbau.at/sichereswohnen 

Bei Fragen steht Ihnen auch gerne unsere NÖ Wohnbau-
Hotline unter 02742/22133 (Montag – Donnerstag von 8 
bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis 14 Uhr) zur Verfügung.
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Alle Jahre wieder verteilt der Nikolaus 
am 6.12. Nikolosackerl – zur Freude 
der Kinder in allen Ortsteilen.

ADVENTZEIT
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Mastermind Ursula Palfy und ihr Team 
organsierte wieder einen großartigen 
Adventzauber im Schlosspark. 

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Die urigen Lochteifln boten eine 
großartige Perchtenshow.
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Autofahrten im Winter – Unfall vermeiden!
Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89 88 10 58

Wichtig bei Autofahrten bei winterlichen Verhältnissen ist nicht nur die richtige Berei-
fung, auch auf das richtige Fahrverhalten kommt es an. 

Wer im Winter viel mit dem Auto unterwegs ist, sollte vor allem genug Zeit einplanen. 
Plötzlicher Schneefall sorgt oft für Verkehrschaos oder sogar Unfälle. Wenn Fahrer 
dann in Eile sind, wird der Straßenverkehr noch gefährlicher. Überhöhte Geschwindig-
keit kann auf eisglatten Straßen besonders schwere Folgen haben. Passen Sie also Ihr 
Tempo der Witterung an und achten Sie auf vorsichtige Lenkbewegungen. Ein groß-
zügiger Sicherheitsabstand verringert das Risiko eines Auffahrunfalls. Bei schlechter 
Witterung sollten Sie den üblichen Abstand verdreifachen. Um ein Gefühl für die Straßenverhältnisse zu bekommen, sollten Sie 
Bremsproben machen. Das gilt aber natürlich nur auf freier Strecke, wo keine anderen Fahrer gefährdet werden.

Eine unfallfreie Fahrt wünschen Ihnen Ihre unabhängigen VersicherungsmaklerInnen.

Baumpflege� Hannelore Krycha

Ein starkes Statement zum Baum-
schutz setzte der Verein „Die Baum-
freunde – Ortsgruppe Ebreichsdorf“. 
In einer gemeinsamen Aktion befrei-
ten drei seiner Mitglieder – Rudolf 
Mader, Ortsgruppenleiter Josef Ahorn 
und Christian Jung (www.garten-fri-
seur.at) – einen der großen Bäume 
am Rathausplatz in Ebreichsdorf von 
seinem Mistelbewuchs. Misteln sind 

zwar wunderschöne, aber in großer 
Menge für den Baum leider schäd-
liche Schmarotzer. Fast alle Bäume 
am Rathausplatz sind von ihnen 
geplagt. 

Die Misteln wurden dann zur 
freien Entnahme für alle Ebreichs-
dorfer zur Verfügung gestellt. 

Der Verein wollte damit auf die 
Wichtigkeit des Baumbestandes 
und seines Schutzes aufmerksam 
machen. Ein alter Laubbaum ver-
fügt über eine Blattfläche in der 
Größe zweier Fußballfelder. Damit 
bietet er nicht nur Schutz und Nah-
rung für viele Insekten und Kleinle-
bewesen, sondern er verdunstet auch 
stetig Wasser und kühlt damit seine 
Umgebung. In einer Vergleichsstudie 
in Baden wurde festgestellt, dass an 
einem heißen Sommertag die Tempe-
ratur unter einem Laubbaum um min-
destens sieben Grad unter der seiner 
Umgebung liegt. In Alleen kann der 
Temperaturunterschied sogar 13 Grad 
und mehr betragen – in Zeiten des Kli-
mawandels unschätzbar wichtig! 

Daher ist es umso begrüßens-

werter, dass von der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf jetzt in einer großen 
Aktion 900 Bäume gepflanzt werden 
sollen. 

„Die Baumfreunde“ wollen in regel-
mäßigen Treffen den Kontakt zur 
Stadtgemeinde intensivieren, aber 
auch allen Gleichgesinnten ein Forum 
zum Austausch bieten. Der Schutz 
unserer Bäume steht im Vordergrund! 
Weitere Informationen für Interes-
sierte: www.baumfreunde.org

Die Redaktion der 
Gemeindezeitung

wünscht ein
 erfolgreiches und 
gesundes neues 

Jahr 2020!
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APOTHEKEN (Nachtdienste) Telefon
jeden Montag: Ebreichsdorf, Hauptplatz 20 (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, Marktplatz 14 (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, Wiener Str. 29 (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, Hauptstraße 34 (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, Hauptstraße 13 (02624) 540 45

Sonn&Feiertagsdienste (Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
	 1. Januar	 Apotheke Ebreichsdorf
	 4.-6. Januar	 Apotheke Ebreichsdorf
	 11.-12. Januar	 Apotheke Ebenfurth
	 18.-19. Januar	 Apotheke Pottendorf
	 25.-26. Januar	 Apotheke Hornstein

NOTDIENSTE

EURO NOTRUF 112
FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
RETTUNG 144

Wochenend-Ärztenotdienst (0664) 40 80 141
Krankentransporte� 14841 (ASBÖ)
Gas Notruf � 128
Rettungshundestaffel Samariterbund � (02742) 311000

ÄRZTE Telefon
Arbeiter Samariter Bund, Gnadenbachw. 9, Ebreichsdorf 144
Dr. Cornelia Tschanett, Bahnstraße 17, Ebreichsdorf (02254) 735 60
Dr. Enver Cevik, Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf (02254) 724 21
Dr. Doris Prohaska, Hauptplatz 22, Ebreichsdorf (02254) 751 44
Dr. Broschek & Dr. Longin, Hauptplatz 11, Unterwaltersd. (02254) 751 17

ZAHNÄRZTE� Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at

1. Jan. Dr. med. univ. Rümmele Felix, 
Parkstraße 8/2, Biedermanns-
dorf, (02236) 72520 

4.-6. 
Jan.

Dr. med. univ. Barbara Minihold 
Jakob, Thoma-Str. 3/Hauptstr. 
38, Mödling, (02236) / 24283 

11.-12. 
Jan.

Dr. med. dent. Martin Neumüller, 
Schwadorfer Str. 7, Ebergas-
sing, (02234) / 72334 

18.-19. 
Dez.

Dr. med. univ. Christine Nan-
ninga, Krautgartengasse 5/8/2, 
Himberg, (02235) / 87291 

25.-26. 
Jan.

Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Marzieh Sohrabi-Moayed, 
Hauptstr. 57a, Guntramsdorf 
(02236) / 52 292 

ÄRZTENOTDIENST, 0664 / 40 80 141 

Leider lagen zum Redakti-
onsschluss für 2020 noch 
keine Daten vor.

Bitte hinterfragen Sie, wo der Arzt Dienst macht.

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: bcn Ebreichsdorf, www.bcn.at; 5.900 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, stock.adobe.com. Vorbehaltlich Druckfehler.

Hebammenpraxis
Hauptplatz 32a, 2483 Weigelsdorf

Info:
www.hebammen-weigelsdorf.at 

Anmeldung:
(02254) 73110

Hebammensprechstunden

Mutter-Kind-Pass-Beratung

Kurse für Schwangere und Paare

Akupunktur für Schwangere

Hausvisiten im Rahmen
des Wochenbetts 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

oder Tel.: 0676/ 88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 5.900 Haushalte
und Gewerbebetriebe in unserer Stadtgemeinde

Der Bereitschaftsdienst 
beginnt um 7 Uhr und 
endet um 14 Uhr. In der 
Zeit von 14.00 bis 7.00 
Uhr rufen Sie bitte die 
Telefonnummer 141.

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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Mittwoch, 1.1. (Neujahr)

Neujahrs-Gottesdienst Ebreichsdorf� 10.30 Uhr
Neujahrs-Gottesdienst Unterwaltersdorf� 16.00 Uhr
Neujahrs-Gottesdienst Weigelsdorf� 17.00 Uhr

Donnerstag, 2.1. bis Montag, 6.1.

Weihnachtsferien-Intensivkurse im Lernquadrat Ebreichs-
dorf, www.lernquadrat.at

Montag, 6.1. (Hl. 3 Könige)

Hl. Messe mit Sternsingern Schranawand� 8.00 Uhr
Hl. Messe Pfarre Unterwaltersdorf� 9.15 Uhr
Familienmesse Pfarre Ebreichsdorf� 10.30 Uhr

Festsitzung des Gemeinderates anlässlich des 900-Jahr-
Jubiläums� 11.00 Uhr
Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

Briefmarken Vereinstreffen� ab 13.00 Uhr
Monatliche Tauschbörse des BSV Ebreichsdorf im neuen 
Vereinslokal im GH Waltersdorferhof, Info: KommR Wolfgang 
Pollak, 0699 13000584.

Dreikönigspunsch� 14.00 bis 18.00 Uhr
Marktplatzl Ebreichsdorf; Die Bürgerliste

Rosenkranz Pfarre Ebreichsdorf� 18.00 Uhr

Mittwoch, 8.1. bis Samstag, 11.1.

Tage der offenen Türe bei MRS.SPORTY
Wiener Strasse 15, Ebreichsdorf; Mi & Do von 9-12 & 16-19 
Uhr und Fr & Sa von 9-12 Uhr. www.mrssporty.at/club431

Samstag, 11.1.

Weigelsdorfer Pensionisten Gschnas� 14.00 Uhr
Gasthaus Ahorn; Pensionistenverband Ortsgruppe Weigelsdorf, 
zum Tanz spielt „Harry“, Tombolaverlosung

Sonntag, 12.1.

Familienmesse, Tauffest der Erstkommunion-Kinder in der 
Pfarre Unterwaltersdorf� 9.15 Uhr

22. Neujahrskonzert� 15.30 Uhr
Pfarrkirche Unterwaltersdorf; KünstlerOrchesterWien, Prof. 
Werner Hackl, Sopranistin Amano Kaoko; Stadtgemeinde, 
Lions Club und Dorferneuerung Unterwaltersdorf

Montag, 13.1.

Spielrunde für Senioren Pfarre Unterwaltersdorf� 14.00 Uhr

Dienstag, 14.1.

Mutter-Eltern-Beratung� 14.30 Uhr
Altes Rathaus, Wiener Straße 3, Ebreichsdorf

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 15.1.

Sprechtag des KOBV� 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtlicher Belan-
ge behinderter Menschen. 

Mittwoch, 15.1.

Pensionistennachmittag� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule

Samstag, 18.1.

Väterfrühstück im EKiZ� ab 9.00 Uhr
Hauptstr. 32a, Weigelsdorf, Anmeldung erforderlich: team@
ekiz-ebreichsdorf.at

Ebreichsdorfer Pensionisten Gschnas� 14.00 Uhr
Gasthaus Weißer Schwan Weigelsdorf; Tombola

39. Pfadfinderball� 20.00 Uhr
Feuerwehrscheune Unterwaltersdorf; Tanzmusik: K&C-more 
than Music, Glücksrad, Pfadfinderbar

Sonntag, 19.1.

Familienmesse Pfarre Weigelsdorf� 9.15 Uhr

Schulgemeindegottesdienst� 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf; Mitgestaltung durch 
die SchülerInnen der 5. Klassen

Kindermaskenball der ÖVP� 14.00 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

Interreligiöse Feier Weltreligionstag� 16.00 Uhr
Rathaus Ebreichsdorf; www.bahai-ebreichsdorf.at

Montag, 20.1.

Kindergarteneinschreibung
8.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr
für den Geburtsjahrgang 2017/2018 und Kindergartenjahrgang 
2020/2021; Rathaus Ebreichsdorf, 1.OG

TERMINKALENDER



Gemeindezeitung Nr. 1 / Jänner 2020 - Seite 17  Stadtgemeinde   Ebreichsdorf 1© Ernst Mayer

Statt eines Vorwortes zweihundertsiebzig Wörter, beste-

hend aus rund eintausendsechshundertzwanzig Zeichen

Ich darf Sie mit meinem Geschreib-
sel durch das Jubiläumsjahr 2020 
begleiten. Geschichten, G‘schichterln 
und Geschichtliches kann ich anbie-
ten. Jeden Monat vier Seiten in der 
Gemeindezeitung. In der Mitte, damit 
man die Blätter bequem rausneh-
men kann, um sie zu sammeln. So 
wird daraus ein kleines Büchlein, das 
einen Ehrenplatz in Ihrem Wohnzim-
mer verdient – hoffentlich  .

Die Texte werden etwas „Unterwal-
tersdorf- und Schranawand-lastig“ 
sein. Nachdem ich mich schon seit 
Jahrzehnten mit der Geschichte die-
ser beiden Orte befasse, in Unterwal-
tersdorf aufgewachsen bin und hier 
wohne, ist das, so hoffe ich, zu ent-
schuldigen. Das hat aber auch für die 
Leser in Ebreichsdorf und Weigels-
dorf sein Gutes: Sie lernen die zwei 
Völkchen hinter dem Berg, auf dem 
bald die neue Eisenbahn fahren wird, 
besser kennen. Und ganz vergessen 
werde ich auf die Ebreichsdorfer und 
Weigelsdorfer bestimmt nicht. Es wird 
mir schon was einfallen. Zum Beweis 
gleich heute die Weigelsdorfer Grün-
dungsgeschichte.

Einige Beiträge werden Ihnen viel-
leicht bekannt vorkommen. Das ist 
möglicherweise deshalb so, weil man-
ches schon einmal in der Gemein-
dezeitung, im Unterwaltersdorfer 

Pfarrblatt, in einer Festschrift … abge-
druckt war. Aber erstens werde ich 
diese paar schon mal veröffentlichten 
Artikel verändern, aktualisieren, und 
zweitens baue ich auf Ihre Vergess-
lichkeit .

Alles, was Sie hier lesen, ist recher-
chiert und bei uns passiert. Namen 
von Personen werde ich nur nen-
nen, wenn ich dazu die ausdrückliche 
Erlaubnis habe oder wenn es sich um 
weit zurückliegende Ereignisse han-
delt. Anekdoten aus den Schulen wer-
den generell anonymisiert. 

Ich hoffe, Sie finden Zerstreuung und 
Information durch und in meinen Zei-
len, und sie bereiten Ihnen Vergnü-
gen. Und: Ein großes Danke an alle 
Informanten und an Christian Pusch 
für die grafische Umsetzung!

 Dr. Ernst Mayer

Wir schreiben das Jahr 1180. Wigli, 
ein kräftiger junger adeliger Mann, 
war eben siebzehn Jahre alt gewor-
den. Sein Vater war Kämmerer (heute 
täten wir Finanzminister sagen) des 
Herzogs gewesen, und auch Wigli 
hatte eine ähnliche Karriere in Aus-
sicht. Er erbte umfangreiche Lände-
reien entlang von Leitha, Fischa und 
Piesting. Die waren seinem kürzlich 
bei einem Scharmützel mit ungari-
schen Reitern ums Leben gekomme-
nen Vater von Herzog Leopold V. für 
treue Dienste geschenkt worden. Das 
hier beschriebene Grenzland, nun 
im Besitz der Wiglis, war noch weit-
gehend unbewohnt, teils bewaldet 
und vor allem sumpfig, von Weihern 
durchzogen.

Wigli heiratete standesgemäß eine 

Prinzessin aus adeligem Haus. Schon 
kurz darauf nahm er an einem der 
gerade modernen Kreuzzüge (3. 
Kreuzzug 1189 - 1192) teil. Er weilte 
einige Monate im Heiligen Land, wo 
sich die Kreuzzügler übrigens alles 
andere als heiligmäßig benahmen. 

Richenza, seine daheimgebliebene 
Frau, begab sich eines Tages auf die 
Jagd. Sie wagte sich hoch zu Ross 
sehr weit hinaus in das Sumpfland 
und plötzlich musste sie feststellen, 
dass sie mit ihren Hunden und einigen 
Dienern von Wasser eingeschlossen 
war. Hunde und Pferd wurden auffäl-
lig unruhig. Richenza begann leise zu 
beten. Damals gab es noch, wie jeder 
weiß, Drachen. Und tatsächlich, plötz-
lich schoss aus einem Schlammloch 
ein solches Untier. Es spuckte Feuer, 

wie es sich für einen ordentlichen Dra-
chen gehört. Die ersten Diener waren 
schnell gebraten und verzehrt. Das 
Pferd, auf dem die Edelfrau ritt, war 
schon auf der Flucht, noch bevor die 
Reiterin zu irgendeiner Reaktion fähig 
war. Aber sie konnte sich im Sattel 
halten. Doch die schlanken Beine des 
Tieres blieben im Schlamm stecken, 
und Pferd und Reiterin begannen zu 
versinken. Das Ungeheuer hatte eben 
einige Hunde, die starr vor Schreck 
unfähig waren zu fliehen, angefal-
len. Es würde nur noch zweier, dreier 
Maulvoll bedürfen und sie wären weg, 
so wie vorher alle Diener. Zum Glück 
fiel Richenza im letzten Augenblick 
ein, dass man in solchen Situationen 
schnell etwas zu geloben hatte. Und 
so gelobte sie für den Fall ihrer Ret-
tung die Errichtung einer Kapelle an 

Game of Thrones
1
 in Weigelsdorf

Mehr als vier mal neunhundert

1 Für Leser meiner Generation ein Erklärungsversuch: Game of Thrones ist eine US-amerikanische Fantasy-Fernsehserie, die in einer 
Welt spielt, die dem europäischen Mittelalter abgeschaut ist und in der es noch Fabelwesen gibt – wie in unserer Geschichte.

Foto: Doris Buchhammer
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eben dieser Stelle mitten im Sumpf. 
Und schon erfüllte ein Rauschen die 
Luft und ein Greif schwebte heran. Er 
schnappte dem Drachen die letzten 
Happen, also Edelfrau und Pferd weg 
und trug sie über die Wipfel der Wei-
den und Pappeln sicher nach Hause. 

So entstand nach der Rückkehr des 
Gemahls ein Kapellchen auf den ers-
ten trockengelegten Quadratmetern 
des Sumpflandes. Nach und nach 
wurden untertänige Bauern angesie-
delt und Wigli ließ für sich und seine 
Familie ein „Festes Haus“ (= eine 
kleine Burg) errichten. 

So ist Weigelsdorf entstanden.

Nachdem Sagen oft kein Happy End 
haben, geht die Geschichte (leider) 
noch weiter: Knapp 100 Jahre später 
nahm Wigli IV. am letzten Kreuzzug 
(1270) teil. Weit sind die Teilnehmer 
nicht gekommen. Eine Seuche raffte 
die meisten Ritter hinweg und die übri-
gen gerieten in Feindeshand, noch 
bevor das Heilige Land erreicht war. 

Wiglis Gattin, Vodercila, musste nach 
einigen Jahren annehmen, ihren 
Gemahl nicht wiederzusehen. Er 
soll übrigens ein lasterhaftes Leben 
geführt haben und so nehmen wir 
hinter vorgehaltener Hand an, dass 
die Edelfrau gar nicht so traurig war, 
als Wigli nicht mehr auftauchte. Aber 
diesen Satz vergessen wir gleich 
wieder, um den weiteren Verlauf der 

Geschichte nicht zu stören. 

Um die vielen Sünden ihres Mannes 
zu sühnen, ließ sie den inzwischen 
errichteten Meierhof abbrechen und 
mit den so gewonnenen Steinen die 
Kapelle zu einer Kirche ausbauen.

Sagen können unerbitt-
lich sein: Eines Tages 
stand der Totgeglaubte 
vor dem Tor der kleinen 
Burg. Als er sah, was 
Vodercila mit dem Mei-
erhof angestellt hatte, 
war er sehr, sehr böse. 
Dass daraus eine Kirche 
geworden war, was ja 
schließlich auch seinem 
Seelenheil dienen hätte 
sollen, berührte ihn nicht. 
Was tut ein grausamer, 
böser Ritter in so einer 
Situation? Er führt die 

Täterin einer gerechten Strafe zu! In 
unserem Fall ließ Wigli IV. seine Frau 
bei lebendigem Leib in die Kirchen-
mauer einmauern. (Na servas!)

Jetzt wissen wir auch, wie die Wei-
gelsdorfer Kirche entstanden ist.

⃰

Die Weigelsdorfer mögen mir die 
etwas respektlose Erzählweise der 
Gründungsgeschichte ihres Heimat-
ortes und ihrer Kirche verzeihen. Auch 
wenn man den Eindruck hat, alles sei 
frei erfunden, so ist dem doch nicht 
so. Und ausgerechnet die beiden 
Fabelwesen Drache und Greif sind 
nicht frei erfunden.

Für altgediente Einheimische wird es 
keine Neuigkeit sein: Fabeltiere und 
Pferd finden sich auf einem Relief in 
der Kirche. Die einmalige Darstellung 
war mit großer Wahrscheinlichkeit Teil 
eines Frieses an einer „Chorschranke“ 
einer karolingischen Kirche. Wir reden 
da bitte vom 8. und 9. Jahrhundert! 
Der Greif könnte für das Gute stehen, 
der Drache für das – eh klar – Böse 
und das Pferd für das Edle. Drache 

und Greif spielen mit oder kämpfen 
um eine Kugel = Schicksal des Men-
schen2. Über all dem steht die Sonne3.

Aber auch die unglückliche, einge-
mauerte Gräfin lässt sich finden. In 
der Sakristei ist sie in Stein verewigt, 
dort wo sich ihre sterblichen Über-
reste befinden müssten. Dass die dort 
natürlich nicht wirklich eingemauert 
sind, ist ein Glück, denn jetzt kann 
sich der Leser selber ein gutes Ende 
unserer Geschichte ausdenken. Der 
Stein mit der Darstellung einer Frau 
ist aber Realität. Der Name Vodercila 
ist in den Stein gemeißelt. Ing. Hacker 
(† 2009; vgl. Fußnote 2) identifizierte 
dieses Kunstwerk als Grabstein einer 
möglicherweise keltischen aber schon 
„romanisierten“ Frau (100 n. Chr.), 
der, so wie auch etliche Brocken römi-
scher Kleindenkmäler, als Baustein 
der Kirche Verwendung fand. Oft sol-
len Reste aus alter Zeit in Kirchenbau-
ten (Wieder)Verwendung gefunden 
haben, um die Bedeutung des neuen 
Bauwerkes zu unterstreichen.

Relief, eingemauert in der Kapelle der Kirche Peter und Paul 
in Weigelsdorf. Greif, Drache, Pferd, Kugel und darüber die 
Sonne. (Foto: M. Oberer, Bundesdenkmalamt)

„Vodercila“. Vermutlich keltischer Grabstein, 
eingemauert in der Sakristei der Weigelsdorfer 
Kirche. (Foto: M. Oberer, Bundesdenkmalamt)

2 Das ist eine von vielen Deutungen. Wenn Sie mehr über dieses Relief wissen wollen, lesen Sie bitte nach in: Ing. Herbert Hacker, Weigelsdorf an der Fischa, 2003
3 Vergleichen Sie bitte die Sonne am Relief mit dem Rad, das zum Logo des Jubiläumsjahres erkoren wurde! (Siehe Seite 1 und 3 oben rechts!) Bingo! Die Reliefsonne 
diente als Vorlage! Auch das Flechtband, das die Darstellung nach unten hin abschließt, findet sich im „Jubiläumslogo“. (siehe unterer Blattrand!)

Mehr als vier mal neunhundert

3© Ernst Mayer

Jetzt hätten wir nur noch den Wigli 
und die vielen Weiher in der Land-
schaft zu erklären:

Praktischerweise habe ich dem ersten 
Protagonisten einfach diesen Namen 
verpasst, weil lt. „Historischem Orts-
namenbuch“ ein Wigli oder ein Wigili 
als Namensgeber angenommen wer-
den darf. So wie bei den meisten Orts-
namen, die auf -dorf enden, Personen 

als Namensgeber und/oder Gründer 
angenommen werden dürfen. So 
steht für Ebreichsdorf wahrscheinlich 
ein Eberich gerade und für Unterwal-
tersdorf ein Walter oder Wolter.

Und die vielen Weiher? Na erstens 
war die Ebene rund um die heutige 
Stadt Ebreichsdorf vor der Urbarma-
chung tatsächlich sehr feucht, sump-
fig und von vielen Wasserläufen und 

stehenden Wasserflächen durchzo-
gen. Und zweitens wurde – eben aus 
diesem Grund – der Name Weigels-
dorf auch gerne von Weiher abgelei-
tet, wäre also ursprünglich Weihers-
dorf gewesen. Was aber angeblich 
nicht wissenschaftlich ist.

Aus der Gemeindestube

Historische Recherche kann oft Über-
raschendes zu Tage fördern. Wer 
hätte zum Beispiel gewusst, dass 
Schranawand für kurze Zeit über eine 
eigene Volksschule verfügte. Also 
ganz so war es ja nicht: Die Schrana-
wander durften von 1822 bis ca. 1827 
lediglich eine sog. „Winterschule“ 
betreiben. Um den Schulkindern den 
beschwerlichen Weg im Winter zur 
Schule in Unterwaltersdorf zu erspa-
ren, wurden sie von einem eigens 
dafür engagierten pensionierten Leh-
rer in einem Privathaus in Schrana-
wand unterrichtet. Ein Schulgebäude 
gab es nicht.

Oder: Wer hätte gedacht, dass 
Schranawand und Mitterndorf frü-
her mit elektrischem Strom versorgt 
waren als so manch andere, grö-
ßere Ortschaft der Umgebung? (z.B.: 
Unterwaltersdorf 1920, Ebreichsdorf 
1921, Schranawand 1918 oder noch 
ein bisschen früher)

Die Sensation war perfekt, als neu-
este Forschungen den Beweis erbrin-
gen konnten, dass das Ebreichsdorfer 
Rathaus über Jahre, wenn nicht sogar 
Jahrzehnte in Schranawand stand. 
Nach der Gemeindezusammenle-
gung des Jahres 1971 gewöhnten 
sich die Bürgermeister und etliche 
Gemeinderäte der neuen „Großge-
meinde Ebreichsdorf“ an, im Gast-
haus „Zur Mina Tant“ zu residieren. 
Wollte man den Bürgermeister oder 
einen geschäftsführenden Gemeinde-
rat sprechen, war es meist gescheiter 

gleich nach Schranawand zur „Mina 
Tant“ zu fahren statt nach Ebreichs-
dorf. Die Leute sagten, und das 
bezeugen Zeitzeugen heute noch: 
„Das eigentliche Rathaus steht in 
Schranawand.“ 

*

Ungeachtet die-
ser „Tatsache“ 
kämpfen man-
che Gemeinde-
rätInnen mit der 
Orientierung in 
Schranawand. Das 
bezeugt die fol-
gende Geschichte: 

Herr XY (er darf 
anonym bleiben, 
und er war ver-
bürgter Weise 
nicht aus Schrana-
wand) hielt sich für 
engagiert und ließ sich zum Gemein-
derat wählen. Als solcher wird man 
in der Regel einem oder mehreren 
Ausschüssen als Mitarbeiter zuge-
wiesen. Die Ausschussmitglieder 
sollen den jeweiligen Stadtrat4 bei 
seiner Arbeit unterstützen. Da gibt es 
einen Finanzausschuss, einen Kul-
turausschuss, dann einen, der sich 
mit dem Anlegen und Erhalten von 
Straßen und Wegen beschäftigt usw. 
usw. Und es gibt auch einen Kinder-
gartenausschuss, der sich mit Bauan-
gelegenheiten rund um Kindergärten 
befasst, Helferinnen anstellt5, Einrich-

tungen beschafft u.a.m. Wenn man 
nun auch nicht annehmen muss, dass 
jedes Kindergartenausschussmitglied 
jedes Schaukelpferd und jede Puppe 
aus der Spielecke persönlich kennt, 
so würde man aber doch erwarten, 
dass ihm die Leiterinnen der inzwi-
schen sechs Kindergärten unserer 

Gemeinde bekannt sind, dass er über 
die Platzverhältnisse in den Kinder-
gärten Bescheid weiß und daher auch 
weiß, wann und wo wie viele Kinder 
aufgenommen werden können usf. 
usf.

Eines Tages waren die Mitglie-
der bewussten Ausschusses zur 
100-Jahr-Feier des Kindergartens 
Unterwaltersdorf geladen. Natürlich 
waren auch große Teile der Bevölke-
rung, der Bürgermeister, mindestens 
ein Landtagsabgeordneter und alle 
Kinder da. Auch die Schranawander 

Ausgabe Januar 2020

Gasthaus Huber „Zur Mina Tant“ in Schranawand. 
(Foto: Ernst Mayer)

4 bis zur Stadterhebung 2001 hieß so ein Mandatar Geschäftsführender Gemeinderat.
5 Also tatsächlich aufgenommen werden die Helferinnen per Gemeinderatsbeschluss, aber die Vorarbeiten leisten Stadtrat und Ausschuss.
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eben dieser Stelle mitten im Sumpf. 
Und schon erfüllte ein Rauschen die 
Luft und ein Greif schwebte heran. Er 
schnappte dem Drachen die letzten 
Happen, also Edelfrau und Pferd weg 
und trug sie über die Wipfel der Wei-
den und Pappeln sicher nach Hause. 

So entstand nach der Rückkehr des 
Gemahls ein Kapellchen auf den ers-
ten trockengelegten Quadratmetern 
des Sumpflandes. Nach und nach 
wurden untertänige Bauern angesie-
delt und Wigli ließ für sich und seine 
Familie ein „Festes Haus“ (= eine 
kleine Burg) errichten. 

So ist Weigelsdorf entstanden.

Nachdem Sagen oft kein Happy End 
haben, geht die Geschichte (leider) 
noch weiter: Knapp 100 Jahre später 
nahm Wigli IV. am letzten Kreuzzug 
(1270) teil. Weit sind die Teilnehmer 
nicht gekommen. Eine Seuche raffte 
die meisten Ritter hinweg und die übri-
gen gerieten in Feindeshand, noch 
bevor das Heilige Land erreicht war. 

Wiglis Gattin, Vodercila, musste nach 
einigen Jahren annehmen, ihren 
Gemahl nicht wiederzusehen. Er 
soll übrigens ein lasterhaftes Leben 
geführt haben und so nehmen wir 
hinter vorgehaltener Hand an, dass 
die Edelfrau gar nicht so traurig war, 
als Wigli nicht mehr auftauchte. Aber 
diesen Satz vergessen wir gleich 
wieder, um den weiteren Verlauf der 

Geschichte nicht zu stören. 

Um die vielen Sünden ihres Mannes 
zu sühnen, ließ sie den inzwischen 
errichteten Meierhof abbrechen und 
mit den so gewonnenen Steinen die 
Kapelle zu einer Kirche ausbauen.

Sagen können unerbitt-
lich sein: Eines Tages 
stand der Totgeglaubte 
vor dem Tor der kleinen 
Burg. Als er sah, was 
Vodercila mit dem Mei-
erhof angestellt hatte, 
war er sehr, sehr böse. 
Dass daraus eine Kirche 
geworden war, was ja 
schließlich auch seinem 
Seelenheil dienen hätte 
sollen, berührte ihn nicht. 
Was tut ein grausamer, 
böser Ritter in so einer 
Situation? Er führt die 

Täterin einer gerechten Strafe zu! In 
unserem Fall ließ Wigli IV. seine Frau 
bei lebendigem Leib in die Kirchen-
mauer einmauern. (Na servas!)

Jetzt wissen wir auch, wie die Wei-
gelsdorfer Kirche entstanden ist.

⃰

Die Weigelsdorfer mögen mir die 
etwas respektlose Erzählweise der 
Gründungsgeschichte ihres Heimat-
ortes und ihrer Kirche verzeihen. Auch 
wenn man den Eindruck hat, alles sei 
frei erfunden, so ist dem doch nicht 
so. Und ausgerechnet die beiden 
Fabelwesen Drache und Greif sind 
nicht frei erfunden.

Für altgediente Einheimische wird es 
keine Neuigkeit sein: Fabeltiere und 
Pferd finden sich auf einem Relief in 
der Kirche. Die einmalige Darstellung 
war mit großer Wahrscheinlichkeit Teil 
eines Frieses an einer „Chorschranke“ 
einer karolingischen Kirche. Wir reden 
da bitte vom 8. und 9. Jahrhundert! 
Der Greif könnte für das Gute stehen, 
der Drache für das – eh klar – Böse 
und das Pferd für das Edle. Drache 

und Greif spielen mit oder kämpfen 
um eine Kugel = Schicksal des Men-
schen2. Über all dem steht die Sonne3.

Aber auch die unglückliche, einge-
mauerte Gräfin lässt sich finden. In 
der Sakristei ist sie in Stein verewigt, 
dort wo sich ihre sterblichen Über-
reste befinden müssten. Dass die dort 
natürlich nicht wirklich eingemauert 
sind, ist ein Glück, denn jetzt kann 
sich der Leser selber ein gutes Ende 
unserer Geschichte ausdenken. Der 
Stein mit der Darstellung einer Frau 
ist aber Realität. Der Name Vodercila 
ist in den Stein gemeißelt. Ing. Hacker 
(† 2009; vgl. Fußnote 2) identifizierte 
dieses Kunstwerk als Grabstein einer 
möglicherweise keltischen aber schon 
„romanisierten“ Frau (100 n. Chr.), 
der, so wie auch etliche Brocken römi-
scher Kleindenkmäler, als Baustein 
der Kirche Verwendung fand. Oft sol-
len Reste aus alter Zeit in Kirchenbau-
ten (Wieder)Verwendung gefunden 
haben, um die Bedeutung des neuen 
Bauwerkes zu unterstreichen.

Relief, eingemauert in der Kapelle der Kirche Peter und Paul 
in Weigelsdorf. Greif, Drache, Pferd, Kugel und darüber die 
Sonne. (Foto: M. Oberer, Bundesdenkmalamt)

„Vodercila“. Vermutlich keltischer Grabstein, 
eingemauert in der Sakristei der Weigelsdorfer 
Kirche. (Foto: M. Oberer, Bundesdenkmalamt)

2 Das ist eine von vielen Deutungen. Wenn Sie mehr über dieses Relief wissen wollen, lesen Sie bitte nach in: Ing. Herbert Hacker, Weigelsdorf an der Fischa, 2003
3 Vergleichen Sie bitte die Sonne am Relief mit dem Rad, das zum Logo des Jubiläumsjahres erkoren wurde! (Siehe Seite 1 und 3 oben rechts!) Bingo! Die Reliefsonne 
diente als Vorlage! Auch das Flechtband, das die Darstellung nach unten hin abschließt, findet sich im „Jubiläumslogo“. (siehe unterer Blattrand!)

Mehr als vier mal neunhundert

3© Ernst Mayer

Jetzt hätten wir nur noch den Wigli 
und die vielen Weiher in der Land-
schaft zu erklären:

Praktischerweise habe ich dem ersten 
Protagonisten einfach diesen Namen 
verpasst, weil lt. „Historischem Orts-
namenbuch“ ein Wigli oder ein Wigili 
als Namensgeber angenommen wer-
den darf. So wie bei den meisten Orts-
namen, die auf -dorf enden, Personen 

als Namensgeber und/oder Gründer 
angenommen werden dürfen. So 
steht für Ebreichsdorf wahrscheinlich 
ein Eberich gerade und für Unterwal-
tersdorf ein Walter oder Wolter.

Und die vielen Weiher? Na erstens 
war die Ebene rund um die heutige 
Stadt Ebreichsdorf vor der Urbarma-
chung tatsächlich sehr feucht, sump-
fig und von vielen Wasserläufen und 

stehenden Wasserflächen durchzo-
gen. Und zweitens wurde – eben aus 
diesem Grund – der Name Weigels-
dorf auch gerne von Weiher abgelei-
tet, wäre also ursprünglich Weihers-
dorf gewesen. Was aber angeblich 
nicht wissenschaftlich ist.

Aus der Gemeindestube

Historische Recherche kann oft Über-
raschendes zu Tage fördern. Wer 
hätte zum Beispiel gewusst, dass 
Schranawand für kurze Zeit über eine 
eigene Volksschule verfügte. Also 
ganz so war es ja nicht: Die Schrana-
wander durften von 1822 bis ca. 1827 
lediglich eine sog. „Winterschule“ 
betreiben. Um den Schulkindern den 
beschwerlichen Weg im Winter zur 
Schule in Unterwaltersdorf zu erspa-
ren, wurden sie von einem eigens 
dafür engagierten pensionierten Leh-
rer in einem Privathaus in Schrana-
wand unterrichtet. Ein Schulgebäude 
gab es nicht.

Oder: Wer hätte gedacht, dass 
Schranawand und Mitterndorf frü-
her mit elektrischem Strom versorgt 
waren als so manch andere, grö-
ßere Ortschaft der Umgebung? (z.B.: 
Unterwaltersdorf 1920, Ebreichsdorf 
1921, Schranawand 1918 oder noch 
ein bisschen früher)

Die Sensation war perfekt, als neu-
este Forschungen den Beweis erbrin-
gen konnten, dass das Ebreichsdorfer 
Rathaus über Jahre, wenn nicht sogar 
Jahrzehnte in Schranawand stand. 
Nach der Gemeindezusammenle-
gung des Jahres 1971 gewöhnten 
sich die Bürgermeister und etliche 
Gemeinderäte der neuen „Großge-
meinde Ebreichsdorf“ an, im Gast-
haus „Zur Mina Tant“ zu residieren. 
Wollte man den Bürgermeister oder 
einen geschäftsführenden Gemeinde-
rat sprechen, war es meist gescheiter 

gleich nach Schranawand zur „Mina 
Tant“ zu fahren statt nach Ebreichs-
dorf. Die Leute sagten, und das 
bezeugen Zeitzeugen heute noch: 
„Das eigentliche Rathaus steht in 
Schranawand.“ 

*

Ungeachtet die-
ser „Tatsache“ 
kämpfen man-
che Gemeinde-
rätInnen mit der 
Orientierung in 
Schranawand. Das 
bezeugt die fol-
gende Geschichte: 

Herr XY (er darf 
anonym bleiben, 
und er war ver-
bürgter Weise 
nicht aus Schrana-
wand) hielt sich für 
engagiert und ließ sich zum Gemein-
derat wählen. Als solcher wird man 
in der Regel einem oder mehreren 
Ausschüssen als Mitarbeiter zuge-
wiesen. Die Ausschussmitglieder 
sollen den jeweiligen Stadtrat4 bei 
seiner Arbeit unterstützen. Da gibt es 
einen Finanzausschuss, einen Kul-
turausschuss, dann einen, der sich 
mit dem Anlegen und Erhalten von 
Straßen und Wegen beschäftigt usw. 
usw. Und es gibt auch einen Kinder-
gartenausschuss, der sich mit Bauan-
gelegenheiten rund um Kindergärten 
befasst, Helferinnen anstellt5, Einrich-

tungen beschafft u.a.m. Wenn man 
nun auch nicht annehmen muss, dass 
jedes Kindergartenausschussmitglied 
jedes Schaukelpferd und jede Puppe 
aus der Spielecke persönlich kennt, 
so würde man aber doch erwarten, 
dass ihm die Leiterinnen der inzwi-
schen sechs Kindergärten unserer 

Gemeinde bekannt sind, dass er über 
die Platzverhältnisse in den Kinder-
gärten Bescheid weiß und daher auch 
weiß, wann und wo wie viele Kinder 
aufgenommen werden können usf. 
usf.

Eines Tages waren die Mitglie-
der bewussten Ausschusses zur 
100-Jahr-Feier des Kindergartens 
Unterwaltersdorf geladen. Natürlich 
waren auch große Teile der Bevölke-
rung, der Bürgermeister, mindestens 
ein Landtagsabgeordneter und alle 
Kinder da. Auch die Schranawander 
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Gasthaus Huber „Zur Mina Tant“ in Schranawand. 
(Foto: Ernst Mayer)

4 bis zur Stadterhebung 2001 hieß so ein Mandatar Geschäftsführender Gemeinderat.
5 Also tatsächlich aufgenommen werden die Helferinnen per Gemeinderatsbeschluss, aber die Vorarbeiten leisten Stadtrat und Ausschuss.
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Kinder, die ja seit jeher den Kinder-
garten in Unterwaltersdorf besuchen. 
Jeder, der Schranawand kennt, weiß, 
dass nie genug Kinder zusammenkä-
men, um einen Kindergarten zu füllen.

Und da machte sich nun auch besag-
ter Herr Gemeinderat XY, Mitglied des 
Kindergartenausschusses, auf den 
Weg. Es gab noch kein NAVI, und so 
fuhr er verzweifelt in Schranawand 
herum und suchte den Kindergarten!

*

Visitation der Pfarre Weigelsdorf 
durch Kardinal Dr. Franz König im Jahr 
1963. Anlässlich dieses Ereignisses 
war auch der gesamte Gemeinderat 
gestellt. An der Spitze Bürgermeister 

Franz Friedau6. Er hatte 
die Aufgabe, den hohen 
Gast im Namen der 
„weltlichen“ Gemeinde 
zu begrüßen.

Er hob an: „Sehr geehrte 
… Sehr geehrter …. 
Sehr geehrte ……..“ 
Die Worte Exzellenz 
oder das für einen Kar-
dinal noch passendere 
Eminenz wollten nicht 
heraus. So angestrengt 
und fieberhaft der Bürgermeis-
ter sein Sprachrepertoire auch 
durchsuchte, sie fielen ihm nicht 
ein. Und so wurde letzten Endes 
„Sehr geehrter Höherer Herr 
Pfarrer!“ daraus. 

Aus der Schule

Die Lehrerin geht durch die Klasse 
(1. Schulstufe) und wirft immer wieder 
prüfende Blicke in bzw. auf die Hefte 
ihrer SchülerInnen, die grad Additi-
onen und Subtraktionen im Zahlen-
raum Zehn lösen. Die Kinder malen 
die Aufgaben brav ab und die Ergeb-
nisse malen sie genauso brav dazu.

Isi hat eben sechs rausgekriegt und 
schreibt auch eine Sechs hin. Aller-
dings verkehrt herum. Zwar ist es kei-
ne Neun geworden, aber der Bauch 

des Sechsers zeigt nach links, nicht 
nach rechts, wie es die Regel vor-
schreibt.

Lehrerin: „Da gefällt mir was nicht 
……. das Baucherl!“ Das Mädchen 
betrachtet seinen Sechser mit dem 
Bauch. Was soll da falsch sein? Des-
halb seine zögernde, vorsichtige Fra-
ge: „Zu dick?“

*

Um den Kindern in der 2. Hauptschu-
le (pardon, das heißt jetzt Neue Mit-
telschule) die Namen der Planeten 
in richtiger Reihenfolge ins Hirn zu 
brennen, bringt ihnen der Lehrer das 
altbekannte Eselsbrückensprücherl 
„Mein Vater erklärt mir jeden Sonn-
tag unsere neun Planeten“ bei. Jedes 
Wort steht für einen Planeten. Die 
Anfangsbuchstaben entsprechen den 
Anfangsbuchstaben der Planetenna-
men. „Mein“ = Merkur, „Vater“ = Ve-
nus, „erklärt“ = Erde ….

Valerie kann den Spruch schon fehler-
frei hersagen. Mit der Zuordnung der 
Planeten hapert es noch. Sie schafft 
es grad bis zur Erde. Jetzt ist für „mir“ 
der Mars dran, Der fällt ihr aber nicht 
ein. Lehrer: „Denk an die Werbung!“ 
(Er meint den Schokoriegel mit dem 
Namen „Mars“.) Da weiß Valerie 
schnell die Antwort, nur gibt sie der 
Konkurrenz den Vorzug: „MAOAM.“

6 Franz Friedau (1889 – 1967) war Weigelsdorfer Bürgermeister von 1945 bis 1965

Mehr als vier mal neunhundert

Der heutige Tag ist ein schöner Tag        .

Gestern war regnerisch           .

Übermorgen ist kalt                  .

Die vier Jahreszeiten heißen: Freitag, Samstag, Sonntag, Montag   .

Sachunterrichts-Wiederholung, 2. Stufe Volksschule. Es geht um die Namen 
der Wochentage, der Monate und der Jahreszeiten.

(Ein Sehr gut ist sich nicht mehr ausgegangen. Aber immerhin wurden die vier 
„Jahreszeiten“ in der richtigen Reihenfolge genannt.  )

Der 1894 errichtete Kindergarten Unterwaltersdorf 
auf einer alten Ansichtskarte (rechts im Bild). Heute 
gibt es in der Lindenallee einen zweiten Kindergar-
ten, in Ebreichsdorf gibt es drei und in Weigelsdorf 
einen. Neben den Diensten einiger „Tagesmütter“ 
bieten in Ebreichsdorf eine Krabbelstube und auch 
in Unterwaltersdorf zwei private Unternehmen 
(Klein)Kinderbetreuung an.
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Monttag, 20.1.

Seniorenrunde Pfarre Unterwaltersdorf� 14.30 Uhr

Dienstag, 21.1.

Kindergarteneinschreibung� 8.00 bis 12.00 Uhr
für den Geburtsjahrgang 2017/2018 und Kindergartenjahrgang 
2020/2021; Rathaus Ebreichsdorf, 1.OG

Donnerstag, 23.1.

Kindergarteneinschreibung� 8.00 bis 12.00 Uhr
für den Geburtsjahrgang 2017/2018 und Kindergartenjahrgang 
2020/2021; Rathaus Ebreichsdorf, 1.OG

Freitag, 24.1.

Don Bosco-Fußballturnier� ab 18.00 Uhr
Don Bosco Halle; mit Mannschaften aus den Salesianerhäu-
sern. 

Dienstag, 28.1.

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 29.1.

Pensionistennachmittag� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwaltersdorf im 
Club, Musikschule

Freitag, 31.1.

Don Bosco-Fest 
7.45 Uhr Festgottesdienst: Mit uns feiert P. Thomas Vanek 
OSFS, Provinzial der Oblaten des hl. Franz von Sales. 09.30 
Uhr Dialogveranstaltung zum Anlass: 900-Jahr-Jubiläum der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf mit prominenten Persönlichkei-
ten zum Thema: „Ankommen – ein Zuhause finden – Wurzeln 
schlagen“ Voraussetzungen für gelingende Beheimatung. Fest-
saal des Don Bosco-Gymnasiums Unterwaltersdorf.

Montag, 2.2.

Spielrunde für Senioren Pfarre Unterwaltersdorf� 14.00 Uhr

Mittwoch, 5.2.

Sprechtag des KOBV� 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtlicher Belan-
ge behinderter Menschen. Auch am 19.2. 

Donnerstag, 6.2.

Kameradschaftsabend Weigelsdorf� 19.00 Uhr
im Vereinslokal Willner-Reiner

www.ebreichsdorf.gv.at

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe Feber 2020: 

Mittwoch, 15. Jänner 2020. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: 

gemeindezeitung@ebreichsdorf.at

KOBV: Bis auf weiteres gibt es keine Sprechtage im 
Rathaus Ebreichsdorf!

HORTANMELDUNG
für das

HORTJAHR 2020/21
für den Hort Weigelsdorf

am 17.2.2020 von 16.00 bis 17.00 Uhr
 im Hort Weigelsdorf (Volksschule)

Hauptstraße 32a, Weigelsdorf

für den Hort Unterwaltersdorf
am 19.2.2020 von 16.00 bis 17.00 Uhr
 im Hort Unterwaltersdorf (Volksschule)

Pflanzsteig 9, Unterwaltersdorf

für den Hort Ebreichsdorf
am 21.2.2020 von 15.00 bis 17.00 Uhr
 im Hort Ebreichsdorf (Volksschule)
Sportplatzstraße 1, Ebreichsdorf

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Hortleitung 
Frau Sabine Schabauer unter der Rufnummer: 
0676/88775300 oder sabine.schabauer@ebreichsdorf.at.

Christbaumsammelstellen
Nach den Festtagen werden wieder speziell 
beschilderte Sammelstellen für ausgediente 
Christbäume in all unseren Ortsteilen eingerichtet. Hier 
können Sie bis Ende Februar Ihre ausgedienten Christ-
bäume abgeben. 

Wir bitten Sie vorher noch Christbaumschmuck, Lamet-
ta und sonstige Metallteile unbedingt zu entfernen, da 
dies bei der weiteren Verwertung störend wirkt.

Sie finden die Sammelstellen in:
Ebreichsdorf: 
Altstoffsammelzentrum / Kläranlage, Spielplatz Tennis-
center Ebreichsdorf, Bahnhof Ebreichsdorf, Parkplatz 
Kindergarten Sonnenschein, Ausfahrt Elkgründe (B210)
Schranawand: 
Feuerwehrplatz
Weigelsdorf: 
Friedhof, Spielwiese beim GH Ahorn, Sportzentrum 
Weigelsdorf
Unterwaltersdorf: 
Am Rösslhof, Bahnhof Unterwaltersdorf, Reitschule/
Mitterndorfer Straße



Seite 22 - Gemeindezeitung Nr. 1 / Jänner 2020 Stadtgemeinde   Ebreichsdorf

TREFFPUNKTE

FITNESS
Gesundheitsgymnastik für Damen und Herren
Jeden Mittwoch von 19.00 - 20.00 Uhr und
Gesundheitsgymnastik für Damen
Jeden Donnerstag von 18.30 - 19.30 Uhr im kl. Turnsaal der VS 
Ebreichsdorf mit Anneliese Novak, Tel.: (02254) 75648

Gesundheitsgymnastik „sanft“ für Damen und Herren
Jeden Montag von 19.00 - 20.00 Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Weigelsdorf mit Beatrix Lerch, Tel.: (0650) 7065140

Damen-Turnverein Ebreichsdorf
Damen-, Funktions- und Konditionsgymnastik mit Musik. Jeden 
Montag von 18.30 - 19.30 Uhr im Turnsaal der Volksschule 
Ebreichsdorf mit Sabine Hubmann. Einstieg jederzeit möglich!

Damen-Turnverein Unterwaltersdorf
Damen-, Funktions- und Konditionsgymnastik mit Musik. Jeden 
Dienstag von 18.30 - 19.30 Uhr im Turnsaal der Volksschule 
Unterwaltersdorf mit Ingrid Hackl, Einstieg jederzeit möglich!

YOGA und MEDITATION - Aktivierung der Kundalini-Energie. 
Chakras öffnen für: Entspannung, Lebensfreude, Selbstvertrau-
en, Zufriedenheit. Jeden Dienstag 19.30 – 21.00, Freie Spende, 
Info: Toni Grabmayer, www.coolbreeze.at, 0664 9201087

Weight Watchers Kurs Ebreichsdorf
Jeden Montag 18.30 Uhr, FF Haus, Wiener Straße 27e
Schnuppern jederzeit kostenlos ohne Voranmeldung möglich! 
Mehr Infos: 01 / 532 53 53 oder www.weightwatchers.at.

Gruppentraining in Ebreichsdorf
„Outdoor-Training“ - MO 18.00 & 19.00 Uhr, sowie DO, 18.00 & 
19.00 Uhr (jede Woche neues Thema, im 4-Wochen-Rythmus) 
„Boot-Camp“ - jeden SO, 10.00h
Anmeldung erforderlich! info@training-zinterl.at, 0676 477 07 24

ÄLTERE GENERATION
Kartenspielen Pensionisten Ebreichsdorf
Jeden Mittwoch von 13 - 17 Uhr im Alten Rathaus Ebreichsdorf. 
Auskunft: Obfrau Friederike Brenner oder einfach vorbeischauen. 

Seniorencafé der SPÖ Frauen und Volkshilfe
Jeden 3. Dienstag im Monat von 14.00 – 17.00 Uhr
Seniorenwohnhaus Haltgasse 3, Ebreichsdorf
Informationen: (02252) 50 84 90 oder 0676 / 3119068

Seniorengruppe Unterwaltersdorf/Ebreichsdorf
Jeden 1. Mittwoch des Monats um 15.00 Uhr
im Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Unterwaltersdorf.

Pensionistennachmittage Weigelsdorf
im Gasthaus Ahorn, Weigelsdorf. Termine siehe Terminkalender.

Tanzen ab der Lebensmitte und Linedance
im Gasthaus Ahorn; Infos: Monika Juschicz, 0664 73640370

KOBV der Behindertenverband
Die Ortsgruppe Ebreichsdorf u. Umgebung kann Ihnen derzeit 
Hilfestellung nur in der Niederlassung des KOBV in Baden 
anbieten. Diese finden in den Räumlichkeiten der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte NÖ., Elisabethstr. 38, 2500 Baden, 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 13 – 14.30 Uhr statt.

MUSIK
Musikverein Ebreichsdorf
Jeden Montag von 19 - 21 Uhr im Musikerheim in Unterwalters-
dorf. Interessierte am Mitmachen jederzeit herzlich willkommen! 
Auskunft: Obfrau Gabriele Schiefert, 0650 / 2603859.

Chorgemeinschaft Weigelsdorf-Ebreichsdorf
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr in der Volksschule Weigelsdorf.

JUGEND / SPORT
Treffen der ASBÖ-Jugendgruppe Ebreichsdorf
Jugendliche (10-17 J.) werden in 2 Altersgruppen betreut.
Jeden Freitag von 18.00 - 20.00 Uhr
Rettungsstelle Ebreichsdorf, Gnadenbachweg 9

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Ebreichsdorf 
Für interessierte Burschen und Mädchen ab 10 Jahren.
Jeden Mittwoch von 18.00 - 20.00 Uhr im FF-Haus Ebreichs-
dorf. Info bei Jugendbetreuer Daniel Novak: 0676/4300512.

Jugendstunden der Freiwilligen Feuerwehr Unterwaltersdorf
Für interessierte Burschen und Mädchen ab 10 Jahren. Jeden 
Dienstag um 18.00 Uhr im FF-Haus Unterwaltersdorf. 
Anmeldung: Jugendbetreuer Roland Maly: 0676/36 95 790, 
www.ffuw.at/jugend. 

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Weigelsdorf 
Jeden Donnerstag von 18.00 bis 20.00 Uhr Jugendstunde für 
interessierte Burschen und Mädchen zwischen 10 und 15 Jah-
ren im Feuerwehrhaus Weigelsdorf. Weitere Informationen bei 
Jugendbetreuerin Jana Zehetbauer: 0680 318 65 64.

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Schranawand
Jeden Mittwoch ab 17.30 Uhr im FF-Haus

Heimabende der Pfadfindergruppe Ebreichsdorf 
Biber (5-7 Jahre)	 MI	 16.30-17.30 Uhr 
Wichtel & Wölflinge (7-10 J.) 	 DO	18.00-19.30 Uhr 
Guides & Späher (10-13 J.) 	 FR	 17.30-19.30 Uhr 
Caravelles & Explorer (13-16 J.)	 DI	 19.00-20.30 Uhr 
Ranger & Rover (ab 17 Jahre) 	 DI	 19.30-21.00 Uhr 
Kontakt und Info: www.pfadfinder-ebreichsdorf.at

Spotlight Jugendcafé – Herzlich willkommen zum Treffpunkt 
für Jugendliche von 12-23! Im alten Rathaus, Wienerstraße 3. 
Ebreichsdorf. Jeden Donnerstag von 17-20 Uhr, Info: Volker 
0664/8236228, volker@menschen-leben.at, www.jugendarbeit.at,  
Facebook: jugendarbeit.07 Baden.Steinfeld

ASK Ebreichsdorf - Jugendfußball
Für fußballbegeisterte Mädchen und Buben ab 5 Jahren. Aus-
kunft bei Jugendleiter Carl Azinger (0664 8192766) oder
carl.azinger@gmx.at.

ASV Unterwaltersdorf - Kinderfußball
Für fußballinteressierte Mädchen und Buben ab 5 Jahren. 
Auskunft bei Jugendleiter Martin Hochleitner (0699/125 80 163) 
oder martin.hochl@gmx.at.

Jiu Jitsu Training
Dienstag, 18.00-19.00 Uhr: Kinder Training JIU JITSU
Dienstag, 18.00-20.00 Uhr: JIU JITSU / Erwachsenentraining
Freitag, 17.00-18.00 Uhr: Kinder Training JIU JITSU
Freitag, 18.00-20.00 Uhr: JIU JITSU / Erwachsenentraining
Ort: Kleiner Turnsaal der Volksschule Ebreichsdorf
Mehr Info: www.jiu-jitsu.or.at oder jjv-ebreichsdorf@aon.at

Mixed Volleyballverein – VOLLEYBÄREN
Jeden Donnerstag 20.00-21.00 Uhr und Sonntag 18.00-20.00 
Uhr im Turnsaal der Volkschule Ebreichsdorf / 
www.volleybaeren.com / Anmeldung erforderlich! 0676/7939270 
/ albauer1982@gmail.com 

Mehr tagesaktuelle Nachrichten und 
zusätzliche Termine finden Sie 

auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet

www.ebreichsdorf.gv.at
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Gar nicht so ruhig war unsere Adv-
entzeit, doch wir haben viel Schönes 
miteinander erlebt: Mit von Eltern 
und Hortteam gespendeten Büchern, 
Spielen und Kleidungsstücken konn-
ten die Kinder der 4. Klasse 83 Weih-
nachtspakete packen und an die 
Gemeinde zur Verteilung übergeben. 
In der letzten Novemberwoche wur-
den Kekse gebacken, die zum Groß-
teil am Ebreichsdorfer Adventmarkt 
beim Stand unseres Elternvereins 
verkauft wurden – einen Teil durften 
die Kinder selbst naschen. Für den 
Verkauf verzierten wir außerdem Ker-
zen, bastelten Weihnachtssterne und 
machten Marmelade. Nebenbei übten 
die Kinder Lieder und Gedichte ein, 
die sie am 6. Dezember dem Niko-
laus vortrugen, und am Abend auf 
der Bühne des Adventmarktes zum 
Besten gaben. In der letzten Schul-
woche vor Weihnachten besuchten 
die Kinder der 3. Klassen die Kinder-
gartenkinder und lasen ihnen Advent-

geschichten vor. Am nächsten Tag 
fand unser Wortgottesdienst statt und 
anschließend gab es für die Kinder 
jeder Klasse und ihre Lehrer/innen 
eine Yogastunde. Am Freitag fuhren 
dann noch alle Klassen gemeinsam 

nach Eisenstadt zum Eislaufen.
Nach diesen schönen, aber auch 

sehr intensiven Wochen freuten sich 
Kinder und Erwachsene auf die Weih-
nachtsferien und die wohlverdiente 
Pause.

Adventzeit in der Volksschule Weigelsdorf� Sabine Hubmann

SCHULE, KINDERGARTEN, HORT

Nikolausbesuch an der Hans Hofer Schule (ASO)� Kristina Klement-Kaceli, MEd, BEd

Ein besonderer Gast überraschte die 
Schüler und Schülerinnen unserer Schule. 
Pünktlich am 6.12.2019 stattete ihnen der 
Nikolaus einen Besuch ab und teilte vollge-
füllte Sackerl aus. Als Dank für den lieben 
Besuch trugen die Schüler und Schülerin-
nen Gedichte und Lieder vor. Wir danken 
dem Elternverein für die reichlich gefüllten 
Nikolaussackerln.

Neue Laptops für die Hans Hofer Schule (ASO)
Vielen Dank an die Stadtge-

meinde Ebreichsdorf, die unsere 
Schule mit neuen Laptops aus-
gestattet hat. Dadurch konnte der 
bisherige Informatikraum als Klas-

senraum umgestaltet und der Infor-
matikunterricht flexibler gestaltet wer-
den.

� Kristina Klement-Kaceli, MEd, BEd
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Und sie lesen doch ...� Mag. Sophie Lauringer

Das Don Bosco Gymnasium 
Unterwaltersdorf lud zur Weihnachts-
buchausstellung. 

Die Schülerinnen und Schüler des 
Teams BÜCHERWERKSTATT ver-
anstalteten am Donnerstag, dem 21. 
November 2019 unter der Leitung von 
Professor Robert Graf ein stimmungs-
volles Lesefest mit musikalischen und 
literarischen Darbietungen.

Die angehende Maturantin Laura 
Winauer trug ihre eigens für diesen 
Anlass verfasste Kurzgeschichte vor 
und die drei Unterstufenschüler Max 
Brezansky, Marianne Scheuchl-Dül-
ler und Philipp Welsch gaben einen 
dramatisierten Ausschnitt aus einem 
Jugendbuch zum Besten.

Der Höhepunkt des Abends war 
jedoch die Lesung des aus Wien 

angereisten Ehren-
gasts Mara Lang. 
Die Kostproben aus 
drei ihrer elf Romane 
garnierte die Jugend-
buchautorin mit inte-
ressanten Einblicken 
in die Arbeit einer 
Schriftstellerin. Wie 
sehr sie das Publikum 
begeisterte, zeigte 
sich an der regen Teilnahme am 
anschließenden Dialog. Viele Schüle-
rinnen und Schüler und auch Erwach-
sene stellten interessierte Fragen.

Direktorin Beatrix Dillmann betonte 
abschließend, wie bedeutend es ist, 
bei jungen Menschen die Freude am 
Lesen zu wecken und das zweckfreie 
Eintauchen in wertvolle Lektüre zu 

fördern.
Hausdirektor Pater Hans Randa 

SDB lud alle Gäste ins Freizeitzent-
rum, wo über 500 Bücher zur Bestel-
lung auf Lesebegeisterte warteten.

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten Anna Wallner und Malina 
Petsch unter der Leitung von Profes-
sor Rudolf Marik.

Adventfeier in der Volksschule Unterwaltersdorf� Team der VS UW

Pünktlich zur Adventfeier der 
Volksschule Unterwaltersdorf schüt-
telte Frau Holle kräftig ihr Federbett. 
Das Lied „Ich bin ein kleiner Schnee-
mann“ zauberte auch ein winterliches 
Bild in unseren Turnsaal. Die Kinder 
studierten heuer im Rahmen eines 
Projektes der Bildungsdirektion für NÖ 
mit der Sängerin und Pädagogin Anto-
nia Braditsch Lieder ein. Der Eltern-
verein sorgte für eine weihnachtliche 
Umrahmung innerhalb und außerhalb 
des Schulhauses. Dafür möchten wir 

uns beim gesam-
ten Team recht 
herzlich bedanken! 
Die Volksschule 
Unterwaltersdorf 
wünscht allen 
„Frohe Weihnach-
ten und alles Gute 
für 2020!“

Verkehrserziehung mit der Polizei� Sabine Steffl

Am 4. Dezember 2019 wurde die 
2a der VS Ebreichsdorf im Zuge der 
Verkehrserziehung von zwei Poli-
zisten aus Ebreichsdorf besucht. 
Wie schon in der 1. Klasse, gab es 
zunächst eine theoretische Einheit in 
der Klasse. Dabei wurden die wich-
tigsten Regeln des Straßenverkehrs 
besprochen. Auch wiederholten die 
Polizisten die einzelnen Ampellichter 
mit den Kindern. Außerdem zeigten 
sie noch einmal die Handzeichen, 
welche ein Polizist benutzt, um den 
Verkehr zu regeln. Die Schüler hatten 
sich aus dem letzten Jahr viel gemerkt 
und konnten die Fragen der Polizisten 
richtig beantworten.

Danach ging es gemeinsam mit 

der Polizei hinaus 
auf die Straße. 
Die Schüler sollten 
dabei noch einmal 
das Überqueren 
der Straße üben. 
Es wurde darauf 
geachtet, dass die 
Schüler selbst auf 
den Straßenver-
kehr schauen und 
erst über den Zeb-
rastreifen gehen, 
wenn alle Autos 
auch wirklich stehen. Die Schüler 
haben diese Aufgabe gut gemeistert 
und die Straße sicher überqueren. 

Also liebe Autofahrer: Seid auch 

ihr so verantwortungsbewusst und 
achtet auf die Schüler, die täglich die 
Straßen kreuzen!
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Lichterfest und Vorweihnachtszeit� Elke Weber

Ende November bot der Hort 
Ebreichsdorf ein gelungenes Lichter-
fest seinem jungen und älteren Pub-
likum zum Thema Umwelt. Unser 
Wasser, kostbar und klar, war dabei 
das Motto, welches sich durch das 
Programm zog. Schon beim Einzug 
verwandelte sich die Turnhalle in 
Ebreichsdorf in ein Regentropfen-
Lichtermeer zu der bekannten Musik 
von der Moldau. Als Hauptprogramm-
punkt des Abends führte der gesamte 
Hort gemeinsam ein Theaterstück von 
der Reise des Regentropfens vor. Jede 
Hortgruppe studierte für einen Bereich 
der Erde einen Tanz ein. So entstan-
den ein Meerestanz, ein Dschungel-
tanz, ein Wüstentanz und vieles mehr. 
Auch die Verkleidung jedes einzelnen 
Kindes überlegten und gestalteten die 
jungen Künstler selbstständig. Dabei 
waren alle mit großem Eifer bei der 
Sache. Dass die Ideen für die Requi-
siten und die Tänze zum Großteil von 
den Kindern kamen, spürte das Team 
bei den Proben: Es wurde gerne und 
mit Begeisterung geübt. Sogar das 
gesamte Bühnenbild entstand in eige-
ner Regie. Die vielen Vorbereitungen 

haben sich gelohnt und das 
Publikum dankte allen Mit-
wirkenden mit tobendem 
Applaus. Nach der Vorstel-
lung lud der Hort noch zu 
einer Stärkung und dem 
traditionellen Punsch ein. 
Am Ende des Tages konn-
ten die Kinder und auch das 
Hortpersonal auf ein sen-
sationelles Fest zurückbli-
cken, welches noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Auch in der Vorweih-
nachtszeit ist viel los in 
den drei Horten. Der Hort 
Weigelsdorf eröffnete die 
Lichtereinschaltung mit 
selbst umgetexteten Weih-
nachtsliedern. Bei dem 
Ausflug zum Adventmarkt 
beim Alten AKH in Wien 
genossen die Kinder aus 
Ebreichsdorf und Unterwal-
tersdorf die weihnachtliche Stimmung. 
Im Hort Unterwaltersdorf wird es noch 
ein vorweihnachtliches Beisammen-
sein mit Punsch, Lagerfeuer und 
einem Verkauf von Selbstgebasteltem 

geben. In allen drei Horten kam der 
Nikolo zu Besuch und zum Ausklang 
wird es noch überall eine besinnliche 
Weihnachtsfeier geben.

Auszeichnung für Nachhaltigkeitsprojekt der Montessorischule UW� Jutta Schandel

Im März und September 2019 
haben die SchülerInnen der Sekundar-
stufe der Montessorischule Unterwal-
tersdorf Aktionen im Rahmen der Fri-
days for Future Klimaproteste gesetzt. 
Während viele Passanten äußerst 
positiv reagierten, haben sich einige 
auch sehr kritisch und abwertend 
geäußert. Aussagen wie „Demonst-
rieren könnt ihr, aber machen tut ihr 
nichts“ haben die Schüler angespornt 
einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. In einen Brainstor-
ming überlegten sie, wo sie sich kli-
maschädlichen verhalten, was davon 
in ihren Einflussbereich steht und wo 
Änderungen möglich seien. Bald stell-
ten sie fest, dass vor allem bei der 
täglichen Schuljause viel Plastikmüll 
anfällt. Im zweiten Schritt wurde über-
legt wie dieser reduziert werden kann. 
Die Idee von Bienenwachstücher zur 
Verpackung des Jausenbrotes wurde 
vorgestellt und von allen SchülerIn-
nen für gut befunden. Nach eingehen-
der Recherche wurde der Entschluss 

gefasst diese selbst herzustellen. 
Wichtig war den Jugendlichen, dass 
nur Bienenwachs aus österreichi-
scher, biologischer Produktion ver-
wendet wird. Viel Kopfzerbrechen 
bereiteten die Überlegungen bezüg-
lich der passenden Verpackung für 
die fertigen Bienenwachstücher. Plas-
tik als Verpackungsmaterial schied 
aus naheliegenden Gründen von 
vornherein aus. Die SchülerInnen ent-
schieden sich schließlich für Packpa-
pier. Im November wurden die ersten 
Tücher versuchsweise gefertigt und 
das gesamte Projekt beim Jean Goo-
dall Institut eingereicht. Mitte Dezem-
ber erhielten wir die Nachricht, dass 
die Jury dieses Projekt im Sinne des 
Nachhaltigkeits- und Bewusstseins-
gedanken als vorbildlich eingestuft 
hat und unser Projekt gemeinsam mit 
39 anderen Projekten aus über 500 
Einsendungen als „Roots & Shoots“ 
Projekt des Jean Goodall Institut Aust-
ria auszeichnet und unterstützt. Diese 
Nachricht löste großen Jubel bei den 

SchülerInnen hervor! 
Im Jänner wollen wir im Rahmen 

des Werkunterrichtes Bienenwachstü-
cher produzieren und zum Selbstkos-
tenpreis an Interessenten verkaufen. 
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Hoffnungszeit� Mag. Sophie Lauringer

Ein Adventkonzert der Extraklasse 
im Don Bosco Gymnasium Unterwal-
tersdorf. Anlass zur Hoffnung boten 
am 6. Dezember 2019 alle Musikerin-
nen und Musiker in der Hauskapelle 
des Studienheims Maria Hilf, als sie in 
einem stimmungs- und niveauvollen 
Musikabend das Publikum zum Hin-

hören und Einstimmen in die leisen 
und reinen Töne der Weihnacht ani-
mierten.

Gesungen und musiziert wurde mit 
beachtlicher Professionalität, sowohl 
seitens des Orchesters Camerata 
Carnuntum unter der Leitung von Leo 
Wittner als auch seitens der Singge-
meinschaft Don Bosco und des Frau-

enchores unter der Leitung 
von Schuldirektorin Beatrix 
Dillmann.

Einen besonders wohltu-
enden Nachhall hinterließen 
die Solokonzerte von Vivaldi 
und Wagenseil mit den jun-
gen Solistinnen aus dem Don Bosco 

Gymnasium. Ame-
lie Knapp und 
Johanna Rodax 
begeisterten mit 
ihrem Können 
auf Konzertharfe, 
Blockflöte und 
Cello. Felix Beilein 
berührte mit sei-
nem Sopransolo in 
Mozarts Laudate 
Dominum. Maria 
Patera, erste Gei-
gerin der Came-
rata Carnuntum, 
interpretierte den 
langsamen Satz 

aus Beethovens Violinkonzert in einer 

besonders klangsensiblen Weise.
Hoffnung schenkte das Konzert 

auch den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die vom Don Bosco 
Flüchtlingswerk betreut werden und 
unbegleitet in Österreich gelandet 
sind. Ihnen konnte durch diese Bene-
fizveranstaltung eine beachtliche 
Summe für die Anschaffung von Frei-
zeitgeräten und Lernmitteln zur Verfü-
gung gestellt werden.

Alle Beteiligten, sowohl Sängerin-
nen und Sänger, Instrumentalistinnen 
und Instrumentalisten als auch das 
Publikum hoffen auf eine Weiterfüh-
rung dieses überaus gelungenen 
Gemeinschaftsprojektes, spätestens 
im Advent 2020.

Exkursion ins Naturhistorische Museum� Kristina Klement-Kaceli, MEd, BEd

Am 14. 11. 2019 besuchten zwei 
Klassen der Hans Hofer Schule (ASO) 
das Naturhistorische Museum in 
Wien. Bei einer Themenführung lern-
ten wir allerhand Interessantes über 
das Leben der Insekten und im Plane-
tarium konnten wir in die Lebenswelt 

der Dinosaurier eintauchen. 
Natürlich war auch die Fahrt 
mit der Straßenbahn entlang 
der Ringstraße ein besonde-
res Erlebnis für die Schüler 
und Schülerinnen. 

www.ebreichsdorf.gv.at

Mehr tagesaktuelle Nachrichten 
finden Sie auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet
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Im November 2019 gab es 
zwei Wanderungen im südlichen 
Wienerwald. Die erste Wande-
rung ging am 23. 11. auf den 
Peilstein. Von der Wallfahrts-
kirche Hafnerberg ging es über 
Nöstach (Mostheuriger), Maria 
Reisenmarkt auf den Peilstein. 
In der Naturfreundehütte wurde 
bei sehr gutem Essen Mittags-
rast gehalten. Danach ging es 
über Neuhaus zum Start am 
Hafnerberg zurück.

Ein paar Tage später, am 26. 
11. war die Vöslauer Hütte unser 
Wanderziel. Vom Kurpark Bad 
Vöslau ging es zuerst zur Jubi-
läumswarte. Weiter ging es dann 
zur Vöslauer Hütte zum Mittages-
sen. Nach der Rast ging es nahe 
Gainfarn zum Kurpark in Bad 
Vöslau zurück.

Am 5. Dezember hielten die 
Wanderfreunde der Naturfreunde 
Weigelsdorf – Ebreichsdorf im 
GH „Schwan“ ihre interne Weih-
nachtsfeier ab.

Zum Abschluss des Wander-
jahres (Silversterwanderung war 
noch ausständig) gibt es noch ein 
großes Dankeschön an unseren 
Wanderführer Hans, der die meis-

ten der 29 Wanderungen 2019 orga-
nisiert und geführt hat. Unsere Wan-
derungen werden kurzfristig, wenn es 
die Wetterlage erlaubt durchgeführt.

Auskunft zu den Wanderungen der 
Naturfreunde Weigelsdorf - Ebreichs-
dorf gibt es bei Norbert Grillenberger 
unter 0664 4315654.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl und Weihnachtsfeier� Karl Heinz Stock

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung konnte Obfrau Friederike 
Brenner viele Mitglieder begrüßen. 
Unter ihnen Bezirksvorsitzende Hane-
lore Lechner, Bürgermeister Wolfgang 

Kocevar, GRin 
Maria Sordje sowie 
GR Alfred Bruzek 
und GR Thomas 
Dobousek.

Nach einer 
Totengedenkmi-
nute wurde ein 
Wahlvorschlags-
komitee ermittelt. 
Der alte Vorstand 
wurde bis auf ein 
paar neue wie-

dergewählt. Frau Hannelore Lechner 
nahm dann die Ehrungen vor und 
wünschte den Geehrten alles Gute 
sowie Gesundheit. Danach ging es 
zum gemütlichen Teil über.

Der PV Ebreichsdorf gratuliert zum 
Geburtstag im Jänner 2020

Fr. Christine Zach� 75 Jahre
Fr. Rosemarie Rumpler� 80 Jahre
Fr. Johanna Turk� 80 Jahre
Fr. Ingeborg Supper� 81 Jahre
Fr. Mathilde Lang� 82 Jahre
Fr. Anna Schuhmacher� 85 Jahre
Fr. Susanne Spitzer� 85 Jahre
Fr. Rosina Haas� 89 Jahre
Fr. Margarete Ditzer� 96 Jahre

Wir wünschen allen ein gutes 
Neues Jahr 2020.

Kartenspiel
Nachmittag
jeden Mittwoch von 13 bis 17 Uhr
im Alten Rathaus Ebreichsdorf

Wer Interesse zeigt am Kartenspielen, 
soll sich bei Obfrau Friederike Brenner 
melden, oder einfach vorbeischauen!

Wanderungen im südlichen Wienerwald

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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Krampuskränzchen des PV Unterwaltersdorf� Christa Spadt

Gemeinsam mit Gästen aus den 
umliegenden Ortsgruppen feierten 

die Unterwaltersdor-
fer Pensionisten ihr 
Krampuskränzchen. 
Die Ehrengäste, allen 
voran Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar, 
STR Otto Strauss, 
GR Maria Sordje, 
GR Alfred Bruzek, 
GR Josef Bertalan 
sowie GR Thomas 
Dobousek wurden 
herzlich begrüßt.

 Für die musika-
lische Unterhaltung 

sorgte „Casino-Project“. Die tanzbe-
geisterten Damen hatten mit unseren-

Taxitänzern tolle Tanzpartner. Niko-
laus und Krampus kamen zu Besuch 
und überbrachten ein Mitbringsel aus 
Schokolade für alle. Gutgelaunt ver-
abschiedeten sich die Pensionisten 
mit dem Versprechen, nächstes Mal 
wieder dabei zu sein.

Ortsgruppe Unterwaltersdorf
gratuliert zum Geburtstag:

Eveline Kessler� 70 Jahre

Alle Jahre wieder!� Senioren Ebreichsdorf/Unterwaltersdorf

Alle Jahre wieder! Die Senioren 
der Ortsgruppe Ebreichsdorf/Unter-
waltersdorf trafen sich im „Waltersdor-
fer Hof“ zu einer besinnlich-fröhlichen 
Weihnachtsfeier. Auch Bürgermeis-
ter Wolfgang Kocevar und der Orts-
gruppenobmann der ÖVP DI Hein-
rich Humer sowie Stadtrat Engelbert 
Hörhan beehrten uns mit ihrer Anwe-
senheit. Neben Geschichten um die 
Weihnachtszeit – vorgetragen von 
Frau Helene Lehner – umrahmten die 
jugendlichen Nachwuchs-Musiker der 
Musikschule Ebreichsdorf-Seibers-
dorf wie auch in vergangenen Jahren 

unser Zusammen-
sein und konnten 
somit ihre musi-
kalischen Fort-
schritte zur Freude 
der Senioren unter 
Beweis stellen.

Beim anschlie-
ßenden Essen und 
bei gemütlicher 
Plauderei hallte 
noch der zarte Gei-
gen- und Gitarrenklang nach. Obfrau 
Liselotte Dujmovits konnte somit ein 
Jahr mit vielen erlebnisreichen Ausflü-

gen abschließen und die Senioren in 
eine fröhliche Weihnachtszeit und in 
ein gesundes Neues Jahr entlassen.
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Mit ihren wunderschönen Leuchtkugeln versam-
melten sich am 8. November die Kinder des Kinder-
gartens Sonnenschein am nahe gelegenen Park-
platz zum beliebten Lichterpunsch. Gemeinsam mit 
Eltern und Betreuerinnen begaben sich die Kinder 
anschließend singend auf einen Laternenumzug 
durch die angrenzende Siedlung. Kindergartenleite-
rin Petra Hietz und die Kinder sangen noch einige 
Lieder, bevor es Würstchen, Aufstrichbrote und 
leckere Kekse gab. Natürlich durfte auch Punsch 
und Glühwein für die Eltern nicht fehlen.

Wie schon in den vergangenen 
Jahren spendeten die Dorf- und Stadt-
erneuerungen auch heuer wieder 
den Baum, eine wunderschöne, hoch 
gewachsene Tanne. Diese wurde von 
den vier Obfrauen und erstmals auch 
mit Hilfe, des seit neuem für unsere 
Vereine zuständigen Stadtrates Josef 
Rubin, geschmückt. Gewidmet haben 
wir diesen Baum unserer heuer leider 
verstorbenen, ehemaligen Stadt- und 
Gemeinderätin Silvia Barta. Michael 
Barta hat uns großzügigerweise ihren 
Weihnachtsschmuck zur Verfügung 
gestellt. Danke Michael! Der Baum ist 
wunderschön geworden!

Wie die Jahre davor lud auch 
2019 die Stadtgemeinde zur Feier 
„Gemeinsam – nicht einsam“ am 
10.12. in das Rathaus Ebreichsdorf. 
Dank vieler helfender Hände und der 
Mitwirkung einiger Schulen war es 
den Organisatoren Ursula Palfy und 
GR Alfred Bruzek wieder gelungen, 
einen stimmungsvollen Nachmittag 
zu organisieren. Die BesucherInnen 
genossen die Lesungen, Präsentatio-
nen und musikalischen Darbietungen 
und plauderten ausgiebig bei Kaffee 
und leckeren Keksen. 

Dank ergeht an alle 
Stadt- und Gemeinde-
räte, die Samariter, die 
NÖ Volkshilfe, das NÖ 
Hilfswerk, die Volksschule 
Ebreichsdorf, die Neue 
Mittelschule und das Poly-
technikum, die Musik-
schule Ebreichsdorf-Sei-
bersdorf, sowie an die 
vielen freiwilligen Helfern, 
die zu diesem stimmungs-
vollen Nachmittag beige-
tragen haben.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Gemeinsam nicht Einsam 2019�

Weihnachtsbaum für das Rathaus, im Gedenken an Silvia Barta

Wir wüschen allen Menschen unserer Stadt Alles Gute für das Jahr 2020!
� Ingrid Ahorn, Irmgard Doppler, Lieselotte Glock, Rosi Jungmeister

Ich geh mit meiner Laterne ...� STR Christian Pusch
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Adventveranstaltung der Stadterneuerung im Glockhof� Lieselotte Glock

Am 7. Dezember ab 10.00 Uhr 
waren die Tore geöffnet. Im Hof, ein 
liebevoll gestalteter Weihnachtsmarkt 
von unserem Mitglied Martina Budik, 
lud ein zum Kauf von kleinen und 
größeren Geschenken und im Saal 
konnte man sich schon mit einem 
guten Apfelpunsch laben. Auch Kaf-
fee, Bäckereien und Nuss- und Mohn-
strudel luden ein, gemütlich Platz zu 
nehmen.

Am Nachmittag gab es dann 
zusätzlich ein Programm mit Lesun-
gen von Frau Margret Widhalm, die 
einige Bewohner unseres Ortes über 
ihre Weihnachten in der Kindheit 
interviewt hatte und das Erzählte zu 
Geschichten zusammengefasst, vor-

trug. Herr Peter Findl trug 
freundlicherweise musika-
lisch mit Weihnachts- und 
Volksliedern auf der Steiri-
schen Harmonika zur Unter-
malung bei. Berührend, 
launig und sehr interessant 
verging den Besuchern die 
Zeit nur allzu schnell. Danke 
an die beiden Vortragenden!

Im Namen der Stadt-
erneuerung Ebreichsdorf 
möchte ich Ihnen allen Alles 
Gute für das Neue Jahr 2020 
wünschen!

Theaterfahrt

Für den 15. 12. organisierten die 
Kinderfreunde eine Theaterfahrt nach 
Wiener Neustadt zu „Des Kaisers 
neue Kleider“. Die Teilnehmer genos-

sen das Märchenmusical 
und hatten Spaß bei den 
gemeinsamen Aktivitäten 
davor und danach.

Am Weihnachtsmarkt 
in Weigelsdorf besuchten 
wieder viele Freunde des 
Kameradschaftsbundes 
unseren Punschstand. 
Unsere Kameraden Her-
bert, Christoph, Andreas 
und Kameradin Manuela 
hatten alle 
Hände voll 
zu tun. Die 
Tiroler Krap-
fen mit Speck 

hatten wir zum ersten Mal und die 
waren der absolute Hammer. 

Der Kameradschaftsbund bedankt 
sich beim Organisator Johann Pilz, 
dass wir wieder dabei sein durften.

Auf ein Wiedersehen beim Punsch-
stand 2020 würden wir uns freuen.

Kameradschaftsbund Weigelsdorf war wieder dabei� Elisabeth Toth
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Herbstausklang im Jiu Jitsu Verein!� Susanne Bartmann

Am 22. November fand das Herbst-
fest unseres Vereins statt. Neben vie-
len Sportler*innen und deren Familien 
durften wir Sponsoren, ehemalige 
Obmänner und Fam. Gärtner als 
Vertreter des ASKÖ begrüßen. Der 
Abend wurde von den Vereinsmitglie-
dern genutzt, um die Adventszeit ein-
zuläuten und sich über das Training 
und das Vereinsleben gemeinsam mit 
dem Vorstand und dem Trainerteam 
auszutauschen. 

Ein gemütliches Beisammen-
sein veranstaltete der Verein auch 

im Rahmen des 
Nikolobesuchs am 
6. Dezember. Für 
die Sportler*innen 
gab es im Training 
ein Sackerl vom 
Nikolo bzw. Kram-
pus. Für die Eltern 
gab es Punsch 
und Selbstgeba-
ckenes, auch die 
Kids durften sich 
mit einem Kinderpunsch belohnen. An 
dieser Stelle bedanken wir uns dafür 

ganz herzlich bei unserem 
Sponsor Luna Schmuck!

Der Jiu Jitsu Verein Ebreichsdorf 
wünscht allen Sportler*innen und 
deren Familien besinnliche Feiertage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Das Training findet jeweils am Dienstag und Freitag statt. 
Ort: Kleiner Turnsaal der Volksschule Ebreichsdorf (Eingang beim Hort)

Dienstag: 
18:00 - 19:00 Kindertraining bis 10 Jahre
18:00 - 20:00 Erwachsenentraining ab 10 Jahre
Freitag: 
17:00 - 18:00 Kindertraining bis 10 Jahre
18:00 - 20:00 Erwachsenentraining ab 10 Jahre

Interessierte ab dem Volksschulalter laden wir herzlich zum Schnuppern 
ein! Informationen zum Verein finden Sie unter www.jiu-jitsu.or.at.

... kommt das Christkind beim 
„Weißen Schwan“ in Weigelsdorf zum 
KOBV Behindertenverband.

So war es auch am 7. Dezember 
bei unserer alljährlichen Weihnachts-
feier. Nachdem uns unsere Obfrau 
Elke Dörfler von einem Tag auf den 
anderen verlassen hat, übernahm 
ihre Stellvertreterin, Frau Waltraud 
Valenta, dankenswerterweise die 
Stelle als Obfrau. Als solche begrüßte 
sie unsere Ehrengäste Herrn Bür-
germeister Wolfgang Kocevar, Herrn 
Bezirksobmann Christian Mesner und 
Herrn Pfarrer Pawel Wojciga mit Zieh-

harmonika. Letzterer 
brachte uns gemein-
sam mit Herrn Alfred 
Bruzek musikalisch 
in Adventstimmung. 
Anschließend wurde 
uns ein gutes Mittag-
essen serviert.

Als Nachtisch gab 
es köstliche Mehl-
speisen, die unsere 
Frauen selbst gebacken haben. Herz-
lichen Dank. Unsere Tombola mit vie-
len tollen Preisen, für die wir uns bei 
den Spendern sehr herzlich bedan-

ken, war wieder ein voller Erfolg. Wir 
wünschen all unseren Freunden und 
Mitgliedern ein gutes und gesundes 
Jahr 2020!

Alle Jahre wieder ...� Maria Kornfeil

Am Samstag den 7. 12. 
2019 haben wir nach einem 
ereignisreichen Jahr unsere 
Weihnachtsfeier begangen. 
Gefeiert haben zusammen 
mit unseren Kameraden 
und deren Familien auch, 
unser Pfarre Pawel Woiciga, 
auch unsere Kameraden 

des Gemeinderates, Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar, Vizebürgermeis-
ter Johann Zeilinger und GR Matthias 
Hacker. Als Gast durften wir außer-
dem den Weigelsdorfer Ehrenobmann 
Kurzmann begrüßen. Es war ein stim-
mungsvoller Abend und wir wünschen 
Ihnen alles Gute für 2020.

Weihnachtsfeier Kameraden Unterwaltersdorf
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Gnadenhochzeit
Gerda und Herbert Lettl, Ebreichsdorf
Eiserne Hochzeit
Helene und Herbert Kaiser, Weigelsdorf
Maria und Gerhard Winter, Weigelsdorf
Diamantene Hochzeit
Maria und Hans Janda, Ebreichsdorf
Helene und Alois Sam, Ebreichsdorf

Goldene Hochzeit
Roswitha und Dkfm. Gerhard Balluf, Unterwaltersdorf
Hermine und Werner Hohenegger, Unterwaltersdorf
Sylvia und Otto Mücke, Unterwaltersdorf
Marianne und Alois Schabauer, Unterwaltersdorf
Elsa und Karl Heinz Stock, Ebreichsdorf
Christine und Johann Wady, Unterwaltersdorf

98 Jahre
Josef Kletzl, Ebreichsdorf
96 Jahre
Herta L. Wohlgemuth, Ebreichsdorf
95 Jahre
Johanna Hoffman, Weigelsdorf
Leopoldine Rücker, Unterwaltersdorf
94 Jahre
Eva Vogel, Weigelsdorf
92 Jahre
Marianne Handlbauer, Weigelsdorf
91 Jahre
Leopoldine Haumer, Weigelsdorf

Agnes Lehner, Ebreichsdorf
Herbert Johann Lenhart, Ebreichsdorf
90 Jahre
Konrad Demmer, Ebreichsdorf
Evelyne Lentner, Weigelsdorf
Katharina Platzer, Unterwaltersdorf
Johann Tanninger, Unterwaltersdorf
80 Jahre
Burhanettin Alcan, Unterwaltersdorf
Josef Bürger, Ebreichsdorf
Josef Ehrenhofer, Ebreichsdorf
Ferenc Kemenesi, Unterwaltersdorf
Erika Koslick, Ebreichsdorf

Felix Marczinyas, Weigelsdorf
Peter Marschalek, Weigelsdorf
Heinrich Neumann, Unterwaltersdorf
Kareen Onken, Weigelsdorf
Rosemarie Pospissil, Unterwaltersdorf
Edwin Purgar, Weigelsdorf
Martin Rametsteiner, Ebreichsdorf
Friederike Reiner, Weigelsdorf
Roswitha Schuster, Weigelsdorf
Raimund Steidler, Weigelsdorf
Helmut Josef Valenta, Ebreichsdorf
Renate Wagner, Weigelsdorf

Herzliche Glückwünsche
an unsere Jubilare im 4. Quartal 2019

Sollten Sie ein Hochzeitsjubiläum feiern, aber keine 
Einladung zum „Empfang der Jubilare“ der Stadtgemeinde 
erhalten haben, dann melden Sie sich bitte mit der 
Heiratsurkunde bei Mag. Birgit Salja, Tel. 02254/72218–114 
oder per Mail birgit.salja@ebreichsdorf.at, da uns nicht alle 
Eheschließungsdaten aufliegen. 

i

Nach der erfolgreichen Abnahme 
durch den Rauchfangkehrer können 
wir wieder ins Schloß und sind WIE-
DER FÜR SIE DA! An dieser Stelle 
möchte ich mich für die zahlreichen 
Anrufe und Erkundigungen unseres 
Publikums bedanken, bezüglich der 
Fortführung unsere Spiele. Das gibt 
Mut und Freude zur Fortsetzung!

Sehr interessante künstlerische 
Veranstaltungen sind vorgesehen. 
Nähere Details, sowie genaue Ter-
mine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Start wahrscheinlich April.

Eine sehr 
traurige Bot-
schaft ereilte uns vor einiger Zeit: 
CRISSY The Voice of Soul ist gerade 
erst 60-jährig von immer von uns 
gegangen (Sommerkonzerte 2018, 
2019,Weihnachtskonzert 2017).

Unerwartet und doch litt sie jahre-
lang an einer sehr schweren chroni-
schen Erkrankung, die sie mit sehr viel 
Disziplin ertragen hat. Die Bühne war 
ihr Leben – das hat ihr niemand ange-
merkt, wie es wirklich in ihr aussah. 
Crissy hatte ein sehr schweres Leben, 

wurde vor Jahren von USA abgescho-
ben, konnte ihre Kinder nicht sehen, 
eines ihrer 7 Kinder wurde in den USA 
ermordet.

Trotz dieses schweren Schicksals 
verlor sie nie den Glauben an das 
Gute in den Menschen und war trotz 
geringen Einkommens karitativ tätig! 
Wir werden Crissy und ihre Musik 
immer in unseren Herzen bewahren.

Dein – Ihr Schloss-Spiele Team

Schloss-Spiele Unterwaltersdorf
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Wir suchen 
Verstärkung. 
Das Heimatmuseum Ebreichsdorf sucht geschichtsinteressierte, ehren-
amtliche Mitarbeiter mit Engagement, die gerne im Team arbeiten. 

Die Aufgaben sind vielfältig und spannend. Wir brauchen in folgenden 
Bereichen Verstärkung:
•	 Mitarbeit an der Zusammenstellung von Ausstellungen
•	 Handwerkliche Reparaturen
•	 Laufende Archivierungsarbeiten von Exponaten
•	 Aufsicht während des laufenden Museumsbetriebes
•	 Organisation von Veranstaltungen

Das Heimatmuseum hat von April bis Oktober an Sonn- und Feierta-
gen geöffnet. Das Team der ARGE Heimatforschung trifft sich einmal 
monatlich zum Vereinsabend. 

Wir freuen uns auf Sie! Haben wir Ihr Interesse geweckt? – dann 
melden Sie sich bei uns museum.ebreichsdorf@aon.at.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Datum Veranstaltung Ort Veranstalter

■ Januar
So, 6.1. 900 Jahr Festsitzung Rathaus Ebreichsdorf Gemeinderat Ebreichsdorf
So, 6.1. Dreikönigspunsch Marktplatzl Ebreichsdorf Die Bürgerliste
Sa, 11.1. Pensionisten Gschnas Gasthaus Ahorn Pensionisten Weigelsdorf
So, 12.1. 22. Neujahrskonzert Pfarrkirche Unterwaltersdorf Lions Club ED & DOERN UW
Sa, 18.1. Pensionisten Gschnas Gasthaus Weißer Schwan Pensionisten Ebreichsdorf
Sa, 18.1. 39. Pfadfinderball FF Scheune Unterwaltersdorf Pfadfinder Ebreichsdorf
So, 19.1. Kindermaskenball Sportzentrum Weigelsdorf ÖVP Weigelsdorf
So, 19.1. Weltreligionstag Rathaus Ebreichsdorf Bahai Ebreichsdorf
Sa, 25.1. Ebreichsdorfer Stadtball FF Scheune Unterwaltersdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 31.1. Don Bosco-Fest Don Bosco Gymnasium Don Bosco Gymnasium
■ Februar
Sa, 15.2. Sportlergschnas ASK Ebreichsdorf Sport4All Sportzentrum ASK Ebreichsdorf
Sa, 15.2. Weiber Gschnas Gasthaus Weißer Schwan Pensionisten Ebreichsdorf
So, 23.2. Faschingsfest der Kinderfreunde s‘Platzl Unterwaltersdorf Kinderfreunde Ebreichsdorf
Mo, 24.2. Rosenmontagsfeier Gasthaus Weißer Schwan Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Di, 25.2. Faschingsumzug Weigelsdorf Hauptplatz Weigelsdorf Dorferneuerung Weigelsdorf
Do, 27.2. Konstituierende GR Sitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 29.2. Feuerwehrball FF Scheune Unterwaltersdorf FF Unterwaltersdorf
■ März
Sa, 7.3. Frauenfrühstück Altes Rathaus Ebreichsdorf SPÖ Frauen Ebreichsdorf
Sa, 7.3. Wintercup im Goldwaschen FF-Haus Schranawand Die Waschbären
Sa, 14.3. SPÖ Ball Sportzentrum Weigelsdorf SPÖ Ebreichsdorf
Do, 26.3. Gemeinderatssitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
So, 29.3. Jubiläumskonzert Musikverein FF Scheune Unterwaltersdorf Musikverein Ebreichsdorf
■ April
Sa, 4.4. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 4.4. Scheunenthropy & Scheunenrock FF Scheune Unterwaltersdorf FF Unterwaltersdorf
So, 5.4. Jahrmarkt Ebreichsdorf Hauptplatz Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
So, 5.4. Ostereiersuchen Schloss Unterwaltersdorf Kinderfreunde Ebreichsdorf
Sa, 18.4. Tanz in den Frühling SPÖ Frauen Ebreichsdorf
Sa, 25.4. Saisoneröffnung Heimatmuseum Heimatmuseum ARGE Heimatforschung
So, 26.4. Patroziniumsmesse Schranawand Kirche Schranawand Pfarre Schranawand
Do, 30.4. Maibaumaufstellen Hauptplatz Unterwaltersdorf SPÖ Ebreichsdorf

Terminvorschau 2020 (Stand 15.12.2019)
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Datum Veranstaltung Ort Veranstalter

■ Mai
Fr, 1.5. Maibaumaufstellen Sportzentrum Weigelsdorf SPÖ Ebreichsdorf
Sa, 2.5. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 2.5. Muttertagsfeier s‘Platzl Unterwaltersdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
So, 3.5. Autoweihe FF Scheune Unterwaltersdorf FF Unterwaltersdorf
Mi, 6.5. Gemeinderatssitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 8.5.-So, 10.5. Poloturnier „Welcome Cup“ Schlosspark Ebreichsdorf Poloclub Ebreichsdorf
Sa, 9.5. 900-Genüsse Markt Rathausplatz Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 15.5.-So, 17.5. Poloturnier „Spring Cup“ Schlosspark Ebreichsdorf Poloclub Ebreichsdorf
Fr, 22.5.-So, 24.5. Öst. Meisterschaft Goldwaschen Sportplatz Unterwaltersdorf Die Waschbären
Sa, 23.5.-So, 24.5. FF-Abschnittswettkämpfe FF Scheune Unterwaltersdorf FF Unterwaltersdorf
Sa, 30.5.-Mo,1.6. FF Heuriger Schranawand Schranawand FF Schranawand
■ Juni
Fr, 5.6.-Sa, 6.6. Ebreichsdorfer Sporttage Sportzentrum Weigelsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 5.6.-So, 7.6. Poloturnier "Austrian Polo Open" Schlosspark Ebreichsdorf Poloclub Ebreichsdorf
Sa, 6.6. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 19.6. Tag der offenen Türe Musikschule Ebreichsdorf Musikschule Ebreichsdorf
Sa, 20.6-So.21.6. Lagerfest Pfadfinderheim Ebreichsdorf Pfadfinder Ebreichsdorf
Do, 25.6. Gemeinderatssitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 26.6.-Sa, 27.6. 28. Weigelsdorfer Dorfkirtag Hauptplatz Weigelsdorf Dorferneuerung Weigelsdorf
So, 28.6. Patroziniumsmesse Weigelsdorf FF Weigelsdorf Pfarre Weigelsdorf
■ Juli
Sa, 4.7. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 4.7. Sommernachtsfest der SPÖ Hauptplatz Ebreichsdorf SPÖ Ebreichsdorf
Fr, 10.7.-So, 12.7. Poloturnier „Summer Cup“ Schlosspark Ebreichsdorf Poloclub Ebreichsdorf
Sa, 11.7.-So, 12.7. Scheunenfest FF Scheune Unterwaltersdorf FF Unterwaltersdorf
■ August
Sa, 1.8. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 1.8.-So, 2.8. Poloturnier „Amateur Cup“ Schlosspark Ebreichsdorf Poloclub Ebreichsdorf
Fr, 7.8.-So, 9.8. Zeltfest FF Ebreichsdorf FF-Haus Ebreichsdorf FF Ebreichsdorf
Fr, 14.8.-So, 16.8. FF Heuriger Weigelsdorf FF-Haus Weigelsdorf FF Weigelsdorf
So, 30.8. Patroziniumsmesse Unterwaltersd.Kirche Unterwaltersdor Pfarre Unterwaltersdorf
■ September
Fr, 4.9.-So, 6.9. Poloturnier „Autumn Cup“ Schlosspark Ebreichsdorf Poloclub Ebreichsdorf
Sa, 5.9. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
So, 6.9. Jahrmarkt Ebreichsdorf Hauptplatz Ebreichsdorf Stadtgemeinde
So, 20.9. Ebreichsdorf Stadtlauf Rathausplatz Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Do, 24.9. Gemeinderatssitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 26.9. Historisches Fest Schloss Ebreichsdorf/Vorstadtl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
■ Oktober
Sa, 3.10. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 3.10. Scheunenrock FF Scheune Unterwaltersdorf FF Unterwaltersdorf
Sa, 10.10. Oktoberfest Stadtgemeinde FF Scheune Unterwaltersdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 17.10. Don Bosco Ball Don Bosco Gymnasium Don Bosco Gymnasium
Mo, 26.10. Fitmarsch Wanderfreunde Ebreichsdorf
■ November
So, 1.11. Totengedenkfeiern in allen Ortsteilen Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Do, 5.11. Gemeinderatssitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 7.11. Markt am Rathausplatz Marktplatzl Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 28.11.-So, 29.11.Ebreichsdorfer Adventzauber Schloss Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
So, 29.11. Patroziniumsmesse Ebreichsdorf Kirche Ebreichsdorf Pfarre Ebreichsdorf
■ Dezember
Sa, 5.12.-Di, 8.12. Ebreichsdorfer Adventzauber Schloss Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
So, 6.12. Nikoloaktion in den Ortsteilen Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Fr, 6.12.-So, 8.12. Ebreichsdorfer Adventzauber Schloss Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Do, 10.12. Gemeinderatssitzung Rathaus Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Sa, 12.12.-So, 13.12.Ebreichsdorfer Adventzauber Schloss Ebreichsdorf Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Terminvorschau 2020 (Stand 15.12.2019)




